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Italiens Kriegserklärung an Deutschland. >
Der Entschluß Rumäniens.

W. T B. Berlin , 28 . Aug . (Amtlich . Draht¬
bericht.) Die rumänische Regierung hat
gestern abend Österreich-Ungarn den Krieg
erklärt . Der Vundesrat wird zu einer so¬
fortigen Sitzung zusammenberufen.

<?tn rumänischer Kr ön rat.
W. T.-B. Bukarest, 27. Aug. (Nichtamtlich.) Das halb¬

amtliche Blatt „Jndependance Roumaine " hat gestern abend
tolzende amtliche Note  veröffentlicht : Die Unruhe und
die Besorgnisse, die in den letzten Tagen von verschiedenen
Seiten zutage getreten sind, haben bei dem König  den
Wunsch hervorgerufen , in einem Rat die Meinung nicht nur
der Regierung und der Vertreter des Parlaments , sondern
auch der Parteiführer , der ehemaligen
Ministerpräsidenten und der ehemaligen
Kammerpräsidenten  zu hören. Anstatt diesen
Charakter der königlichen Einberufung anzuerkennen , sind
einige Blätter bestrebt, daraus einen Vorwand für neue
Agitationen und Aufhetzungen  zu machen, indem
sie sie mit ungerechtfertigten Kommentaren und falschen Ein¬
zelheiten begleiten. Der Kronrat wird heute, Sonntag,
10 Uhr vormittags,  im Palais in Eotroceni  statt¬
finden . Es werden daran teilnehmen : die Mitglieder der
Regierung , die ehemaligen Ministerpräsidenten C a r p,
Majorescu  und R o s e t t i, die Parteiführer M a r g h i -
loman , Filipescu und Take  I o n e s c u, die ehemali¬
gen und die gegenwärtigen Präsidenten der gesetzgebenden
Körperschaften Pherekyde, Cantucuzene , Paschcani, Olanesco
und Robesco, letzterer an Stelle des im Ausland weilenden
Senatspräsidenten Basti Missir!

Die flaue Antwort Rumäniens hinsichtlich
des Dnrchtransports russischer Truppen.

Nr . Wien, 27. Aug. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .) Die
„Wiener Mg . Ztg." meldet aus Sofia : Hier wird nunmehr
der Inhalt der letzten Antwortnote Rumäniens an Rußland
zum Durchzug  von russischem Militär und Kriegsmaterial
durch Rumänien bekannt. B r a t i a n u hatte geantwortet,
daß die rumänischen Bahnlinien geringere Spurweite
haben als die russischen, da somit das U m l a d e n auf rumä¬
nische Bahnwagen in der Grenzstation notwendig wäre . Mit
Rücksicht darauf aber, daß Rumänien selbst fühlbaren M a n -
ge l an Eisenbahnwagen habe, könne die rumänische Regie¬
rung einer derartigen Verwendung des russischen Eisenbahn¬
parkes nicht z u st i m m e n.

Take Jonescu 's letzte lange Unterredung mit
Bratianu.

W. T.-B. Bukarest, 27. Aug. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Nationalistischen Blättern zufolge, hatte Take
Jonescu gestern eine lange Unterredung mit dem
Ministerpräsidenten.

Die Kriegsetflärung Italiens.
W. T.-B. Berlin, 27. Aug. (Amtlich. Drahtbericht.)

Die König!, italienische Regierung hat durch Vermitte¬
lung der schweizerischen Regierung der Kaiser!, deut¬
schen Regierung mitteilen lassen, dass sie sich vom
28. d. M. ab als mit Deutschland im Kriegszustand be¬
findlich betrachte.

Eine deutsch offiziöse Bemerkung.
Der Wortlaut der italienischen Rote.

W. T.-B. Berlin , 27. Aug. (Nichtamtlick. Drahtbcricht
Die „Nordd. Mg . Ztg." schreibt: Die Note, mit derbe
italienische Gesandte in Bern im Aufträge seiner Regicrun
am 26. d. M. die schweizerischeRegierung ersucht hat . di
kaiserliche Regierung davon zu unterrichten , daß Jtali .' n vor
28. d. M. ab als sich im Kriegszustand mit Deutschland befindlic
ansieht, lautet in Übersetzung'

Ans Weisung der Regierung S . Majestät habe ich di
Ehre, die nachfolgende Mitteilung zur Kenntnis Eurer Eriel
lenz zu bringen:

Die feindlichen Akte seitens der deutschen Rcgierun
gegenüber Italien folgen einander mit wachsender Häusigkcü
Cs genügt, die wiederholten Lieferungen an Waffe;
und Werkzeug  für den Land- und Seekrieg zu erwähnen

die von Deutschland an Österreich-Ungarn erfolgt sind. Des¬
gleichen die ununterbrochene Teilnahme deutscher
Offiziere , Soldaten und Matrosen  an den ver¬
schiedenen gegen Italien gerichteten Operationen . Auch ist es
nur der von deutscher  Seite Österreich-Ungarn in den
verschiedenen Formen und in reichlichstem Maße zuteil ge¬
wordenen Unterstützung zu danken, daß es diesem möglich ge¬
worden ist, jüngst die Kräfte für eine Unternehmung von
besonderer  Ausdehnung gegen Italien zusammenzu¬
bringen . Ferner ist zu erwähnen die Auslieferung italieni¬
scher Gefangener , die aus dem österreichischenKonzenteations-
lager entkommen und auf deutsches Gebiet geflüchtet waren,
an unseren Feind , die auf Betreiben des kaiserlich deutschen
auswärtigen Amtes an die deutschen Kreditinstitute und Bank¬
häuser gerichtete Aufforderung , wonach diese jeden italieni¬
schen Untertanen als feindlichen Ausländer zu erachten und
sich jeder Zahlung , die ihm etwa geschuldet sein sollte, ent¬
halten sollte, sowie die Unterbrechung der Zablung der Ren¬
ten an italienische Arbeiter , die diesen auf Grund ausdrück¬
licher Bestimmung des Strafgesetzbuches zustehen, alles dies
sind Erscheinungen, ans denen sich die wahre  systematische
Stellungnahme der kaiserlichen Regierung Italien gegenüber
ergibt.

Ein derartiger Zustand kann auf die Dauer seitens der
königlichen Regierung nicht geduldet werden. Er vertieft zvm
ausschließlichen Schaden Italiens den schwerwiegenden
Gegensatz zwischen der tatsächlichen und rechtlichen Lage, die
sich an sich aus demjenigen Stande ergibt , daß Italien einer¬
seits, Deutschland andererseits mit zwei miteinander im
Kriege befindlichen Staatsgruppen verbündet ist.

Aus den ciiifgezählten Gründen erklärt die italienische
Regierung im Namen S . Majestät des Königs von Italien
hiermit , daß sic sich vom 28. d. M. ab mit Deutschland ,m
Kriegszustand befindlich  erachtet und bittet die
schweizerische Bundesregierung das vorstehende zur Kenntnis
der kaiserlich deutschen Regierung bringen zu wollen.

*

Die formelle Kriegserklärung Italiens an Deutschland
ändert an dem 6s facto bestehenden Zustand wenig. ' ' Als
Italien im vergangenen Jahre an Österreich-Ungarn den
Krieg erklärt hatte, hat die kaiserliche Regierung . bevor Fürjt
Vülo:v mit der Botschaft Rom verließ , die italienische Regie¬
rung darauf hingewiesen, daß überall  die österreichrsch-
ur'garijchen Heeresverbände init deutschen Truppen g e -
mischt wären , ein Angriff gegen österreichisch-ungarische
Tr '-pper: sich also zugleich  gegen de ursche Truppen
richten wüte.  Die italienische Regierung ist somit von
deutsche: Seite nie einen Augenblick  darüber im Zmeif-l
gelassen worden, daß Deutschland die militärische Uiüei-
stützi.ng seines östecreichisch-ung irischen BundeSgeiirsien
gegen jeden Gegner als BündniSprlicht ansehe.

Was die in der Note erwähnte Auslieferung einiger
italienischer Kriegsgefangener an Österreich-Ungarn betrifft,
so ist es richtig, daß etwa sechs italienische Kriegsgefangene,
die aus einem österreichisch-ungarischen Gefangenenlager ent¬
flohen waren , beim Überschreiten der deutschen Grenze ange¬
halten und zurückgebracht worden sind. Es handelt sich aber
dabei um ein Vorgehen untergeordneter Organe der Zollver¬
waltung , das nicht die Billigung der kaiserlichen Regierung
gefunden hat. Diese hat vielmehr bereits vor Monaten auf
die Vorstellungen der italienischen Regierung entgegenkom¬
mende Vorschläge zu einer befriedigenden Erledigung der
Angelegenheit gemacht. Die Behauptungen über Eingriffe
der deutschen Regierung in die inländischen Bankgut¬
haben  und die Arbeiterrentenansprüche von Italienern,
sind nur eine Wiederholung der im Juli d. I . in der italieni¬
schen Presse erschienenen Ausstreuungen , die bereits in der
„Nordd. Mg . Ztg." vom 20. Juli d. I . eingehend wider¬
legt  worden sind.

Es wäre würdiger  gewesen , wenn die italienische Re¬
gierung darauf verzichtet hätte , ihre Kriegserklärung an
Deutschland mit s o p h i st i s che n Argumenten zu begründen.
Sie wird darüber niemanden hinwegtäuschen,  daß
ihre Entschließung lediglich eine weitere Konsequenz des
früher verübten Treubruches  und das Ergebnis
des von E n g l a n d und seinen Bundesgenosien seit Monaten
auf sie ausgeübten D r u cke s ist.

Große politische Tätigkeit in Rom am
Samstag.

_ W T -B- Bern, 27. Aug. (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) Gestern herrschte, wie italienische Blätter
melden, rn Rom große politische Tätigkeit. Morgens
hatte Boselli Unterredungen mit dem Kriegs- und
Marineminister, dann mit Comandini und Arlotta, am
Nachmittag fmtb eine Besprechung Bosellis mit
Sonnino, Arlotta, Corsi, Morrone und Carcano statt.

Später gesellten sich Orlando, Seialoja und Fera dazu
Die Unterredung dauerte 2 Stunden . Am Nachmittag
begab sich Fürst Ghika ans die Consulta und hatte mit
Sonnino eine halbstündige Unterredung.

weitere Zortschritte aus dem östliche»
Strumaufer.

wiederum abgewiesene Angriffe
nördlich der Somme.

Vergebliche französische Angriffe bei
Manrepas und Thiaumont -Flenry . Mehrere

feindliche Flugzeuge erlegt.
Oer Tagesbericht vom 27. August.
ZV. T.-B. Großes Hauptquartier,  27 . Aug.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich der Somme  wiederholten in den gestri¬
gen Morgenstunden und während der Nacht die Eng¬
länder nach starker Artillerievorbereitung
ihre Angriffe südlich von Thiepval  und nordwest¬
lich von Pozidres.  Sie sind abqewiesen  wor-
de», teilweise nach erbitterten Nahkämpfen,
bei denen der Gegner 1 Offizier, 60 Mann gefangen in
unserer Hand ließ.

Ebenso blieben Vorstöße nördlich von Bazentin-
l c - P ct i t und Handgranatenangriffe im Fou -
reaux - Waldc  für den Feind ohne Erfolg.

Im Abschnitt Maurepas - Clery  führten die
Franzosen nach heftigem Artilleriefeucr und Einsatz von
Flammenwerfern  starke Kräfte zu vergeb¬
lichem  Angriff vor. Nördlich Clery  eingebrochene
Teile wurden in schnellem Gegenstoß wieder ge'
wo r f en.

Südlich  der Somme sind Handgranatenangriffe
westlich von Vermandovillers abgeschlagenworden.

Beiderseits der Maas war die Artillerie-
t ä t i gkci t zeitweilig gesteigert.

Abends gegen Z. W. Thiaumont  und bei
F l eu r y angesetztc Angriffe brachen in unserem Feuerzusammen.

Westlich Eraonne  und im Walde von Apre-
m o n t wurden Vorstöße feindlicher Abteilungen zurück¬
gewiesen. Bei Arracourt und Badönviller
waren eigene Patrouilleiiunteruchmnngen erfolgreich

Im S o m m cg cb i et wurde je ein feindliches
Flugzeug im Luftkampf bei Bapaumc und westlich
Rvisel, durch Abwehrfeuer westlich Athies und nord¬
westlich Neslc abgeschosscn.

Außerdem fielen nordwestlichP 6 r o n n c und bei
Rrbemont, südöstlich St . Quentin, gelandete Flugzeuge
ln unsere Hand.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

v. Hindenburg.
A» oer Dunafront  wurden wiederholte Versuche

der Russen, östlich Friedrich st adt und bei Lenne-
w.aden mit Booten über de» Fluß zu setzen, ver-e r t e l t.

Südöstlich Kisieli»  stieße »! kleine deutsche Ab¬
teilungen bis in die dritte  feindliche Linie vor und
kehrten nach Zerstörung oer Gräben mit 128
Gefangenen  und 3 Maschinengewehren planmäßig
»n drc eigene Stellung zurück.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Abgesehen von für uns erfolgreichen Patrouillen-
kämpfen nördlich des D n j c )t r keine wesentlichen Er.elgnisse.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Auf dem östlichenS t r u m a u f e r vorgehende bul-

garlschc Kräfte nähern sich der Mündung  desFlusses.
An der M o g l cn a - Front schlugen serbische An¬

griffe gegen die bulgarischen Stellungen am BuejurkTas fehl.
Oberste Hrercslcituna.
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weiteresvorrücken auf beiden Mgeln
der mazedonischen Zront.

Die ägäische Rüste von den vulgaren
erreicht.

Ein erfolgloser Angriff russischer Wasser¬
flugzeuge auf Warna.

W. T.-B. Sofia , 26. Aug. (Nichtamtlich.) Bericht
des Generalstabes : Unser rechter  Flügel setzt seine»
Vormarsch fort . Die Abteilung , die südlich vom
Ochrida - See  vorgeht , hat das Dorf Malik , zehn
Kilometer nördlich von Ä o r i tza, am Nordufer des
gleichnamigen Sees , erreicht und genommen. Iw
Molenitzatal  versuchten die Serben  nach ihren
vergeblichen Angriffen vom 21. bis 23. August am
25. August in der Richtung aus das Dorf B 'ahovg
zum Angriff überzugehen, sie wurden aber zurück¬
geschlagen.  Das Schiesten hörte den ganzen Tag
über nicht auf. Im Wardartale  stellenweise Ge-
schützkämpfe. In dem Dorfe D o I d z e l i haben wir
cme englische Abteilung mit dem befehligenden Offi¬
zier gefangen  genommen.

Unser linker  Flügel ist von Parnardagh
vorgerückt und hat die ü g ä i s che K ü st e besetzt. Alle
englischen Truppen haben sich in der Richtung auf
Orfano und Tschavazi  zurückgezogen. Wir haben
vor Tschavazi und Orfano die Lime Lakovitza-
Dedebali - Arksakli - Mcntechli  eingenommen.

Gestern morgen haben drei russische Wasser¬
flugzeuge  in groster Höhe Warna  überflogen und
einige Bomben auf Stadt und Hasen abgeworfcn. Es
wurde niemand getötet, der Sachschaden ist gering¬
fügig. Unsere Wasserflugzeuge haben zweimal mit
sichtlichem Erfolge ein russisches Geschwader
angegriffen , das in einer Entfernung von Ist Kilo¬
metern von der Küste kreuzte. Alle Wasserflugzeuge sind
unbeschädigt  zurückgekehrt.

Abgeschlagene italienische Angriffe.
Gsterreichisch.ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 27. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 27. August, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Lage u n v e r ä n d e rt Keine besonderen Er¬

eignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Neuerliche Angriffe auf den Z a u r i o l wurden
unter empfindlichen Verlusten für die Italiener abge¬
schlagen. Das gleiche Schicksal hatten auch alle übrigen
Vorstöhe des Feindes gegen die Front der Fassaner
Alpen. An der küstenländischen und Kärnt¬
ner  Front keine wesentlichen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Tin österreichischer Seeflugzeugerfolg

im Ionischen Meer.
Am 26. d. M. hat Linienschiffslentnant K o n j o v i c

mit noch zwei anderen Seeflugzeugen im Jonischen
Meere  eine Gruppe Überwachuugsdampfer ange-
grrffen und einen derselben mit Bombentreffer der¬

en  kt . Die Flugzeuge, welche von den feindlichen
lberwachungsfahrzeugen heftig beschossen wurden, kehr¬

ten unversehrt  zurück.
Flottenkommando.

In Persien an der russischen Front, 66 Kilometer
s ü d ö stl t ch H a m a b o n, in der Richtung auf Devlet-Abad
wurden rnsslsche Truppen angegriffen und vertrieben.
Unsere Truppen erreichten Bidjar» 77 Kilometer nordöstlich
Sine . Die Kämpfe, die mit russischen Truppe« in der Gegend
von Sakiz  begonnen waren, dauern zu unseren Gunsten
fort. Unsere vorgeschobenen Truppen, die die feindlichen
Truppen bis 33 Kilometer westlich Sautschb »l ak  ver¬
folgten, mußten am 21. August in der Richtung auf diesen
Ort nördlich und südlich des Dorfes Svinfing  dem An¬
griff einer Zahl überlegener Kräfte standhalten. Sie ver¬
teidigten sich erfolgreich und warfen den Gegner zurück. Aus
dem guten Zustand seiner Verkehrsmittel in diesen Gegenden
Vorteil ziehend, führte der Feind Verstärkungen heran, die
größtenteils aus Transbaikal-Kosaken bestanden. Ohne und
Zeit z« laffen, griff er in der Rächt zum 22. August de» lin¬
ken Flügel unserer vorgeschobenenTruppen an. Den An¬
griffen überlegener Streitkräfte von den Seiten , von vor«
und von hinten ausgefetzt, muhten sich die Unfrigr» in der
Richtung auf die Grenze zu den Haupttruppen zurückziehen.
Ein Teil unserer Truppen erlitt in dem Kampf Verluste, wäh¬
rend er die feindliche Nmschließungslinie
durchbrach.

An der Kaukasusfront  schreitet unsere Offensive
auf dem rechten Flügel trotz des feindlichen Gegenangriffes
fort.

Bon den anderen Fronten keine neuen Nachrichten.

vor zwei Monaten«nb jetzt.
Es ist manchmal ganz nützlich, ältere Zeitungsartikel

nachzulesen, um die darin enthaltenen Vorhersagen an
der inzwischen eingetretenen Wirklichkeit zu messen.
Dies gilt z. B. für einen Aufsatz der Londoner
„Morning Post" vom 23. Juni . Es handelt sich um eine
Washingtoner Korrespondenz des genannten Blattes , in
der wir folgendes lesen: „Jnnerpoliti ' che Erwägungen
machen es nötig , daß der Präsident den Anspruch dar¬
auf machen kann, als Instrument des Friedens zu gel¬
ten, und infolgedessen läßt man wiederum halbamtlich
durchblicken, daß der Präsident  die erste Gelegen¬
heit ergreifen werde, um seine Dien st e als Ver¬
mittler zwischen den Kriegführenden
anzubieten . Selbst wenn diese Verhandlungen ledig¬
lich präliminarischer Natur sein würden , so wären sie
doch vom größten Einfluß , wenn sie vor den Präsiden¬
tenwahlen im November erfolgen könnten. Die stärkste
Stütze , die der Präsident in den Vereinigten Staaten
hat , fließt daraus , daß es ihm möglich war , die Ver¬
einigten Staaten davor zu bewahren, daß sie in den
europäischen Krieg hineingezogen worden sind, und
ebenso, daß er Amerika von Feindseligkeiten mit Mexiko
bewahrt hat. Wenn ihm diese Politik bis zu den
Wahlen weiter gelingt , und wenn er sogar einen Kanal
zwischen den Kriegführenden eröffnen kann, durch den
die Erwägung der Friedensbedingungen fließen könnte,
so wäre seine Wiederwahl praktisch gesichert. Die Ge¬
legenheit hierzu wird , wie man annimmt , sich ihm
bieten können , da die große Offensive der
Alliierten  Deutschland von der Unmöglichkeit
eines Sieges überzeugen muß , und so mag es dem
Präsidenten vielleicht möglich sein, seine freundlichen
Dienste anzubieten . Die amerikanischen Botschafter in
Europa haben die Instruktion erhalten , die Lage genau
zu verfolgen und dem Präsidenten das erste Anzeichen
dafür mitzuteilen , daß einer der Kriegführenden die
Frage der Friedensdiskussion in Erwägung zu ziehen
gewillt ist. Man sagt, daß diese Berichte von den Frie¬
densvermittlungsabsichten des Präsidenten lediglich
eirter der Versuchsballons  sind , die seit zwei
Monaten periodisch ausgelassen werden. Aber daß der
Präsident als -Friedensvermittler auftreten will, ergibt
sich aus politischen und anderen Betrachtungen von
selbst. . Allerdings steht zu erwarten , daß derartige
Anerbietungen von Deutschland  kommen müssen,
und daß weder London noch Paris noch Petersburg da¬
für zu haben sein werden, Anregungen nach Deutschland
gelangen zu lassen."

Der Urieg der Türkei.
Oer amtliche türkische Bericht.

,. r w - TVB- Konstantinopel, 26. Aug. (Nichtamtlich.) 8
(tcfjer Bericht: An der Jrakfrant  im Euphrat-Absck
werden die feindlichen Lager durch glückliche Angriffe b,
ruhlgt. Im Tigrisabschnitt  griffen Mudscha
srmdliche Züge südlich der Linie Schirälh Said - «
G a r b i an und machten Beute.

So die „Morning Post " vor zwei  Monaten . Daß
inan in dieser langen Frist nicht wieder von Wilson-
schen Bemühungen um Friedensvermittlung gehört
hat, braucht nicht gegen den Inhalt der mitgeteilten
Korrespondenz zu sprechen. Indessen ist etwas an¬
ders  gekominen , als es nach den Voraussetzungen in
der „Morning Post" sein sollte: die größte Offensive im
Westen hat vor allein England und Frankreich
„von der Unmöglichkeit  eines Sieges überzeugen
müssen", und wenn es am Schluß beißt, daß weder

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. 408.  ,
London noch Paris noch Petersburg für Friedens«
anerbietungen zu haben fein werde, so wissen wir heulen
wo alle Anstrengungen unserer Feinde abermals
vergeblich  geblieben sind, daß wir es nicht zu
sein brauchen, die erneut Friedensanregungen werden
machen müssen. Mit der Möglichkeit, daß eine energi-
schere Friedensaktion non seiten der Vereinigten
Staaten einsetzt, rechnet aber auch bemerkenswerter»,
weise Professor Otto H o e tzs ch in seiner jüngsten
Wochenübersicht in der „Kreuzzeitung ". Er ist zugleich
überzeugt davon, daß unter den „Umständen, wie es
auch komme, eine militärische Aktion von jener Seite
in keinem Fall zu erwarten ist". Das glauben auch
wir . Die Frage , wie wir uns zu einer a m e r i ka-
nischen Vermittlung  zu verhalten hätten , kann
im übrigen für jetzt ruhig beiseite gelassen werden. Was
wir darüber denken, wissen unsere Leser, und welche Ge¬
fühle uns gegenüber ben Vereinigten Staaten nach der
bisherigen Haltung erfüllen müssen, darüber braucht
auch nicht gesprochen zu werden. Wenn es so weit ist,
wird der Entschluß ganz  nach unserem Nutzen zu
fassen sein:, inzwischen gibt es für uns immer nur die
Aufgabe, die Feinde an allen Fronten zu schlagen und
ihnen das Gesetz des Krieges wie das des späteren Frie¬
dens von uns aus zu diktieren.

Oie Lage im westen.
Unwahre feindliche Angaben über das

deutsche Truppenaufgebot an der Somme.
W. T.-B. Berlin , 26. Aug. (Nichtamtlich.) Der franzö¬

sische Funkspruch vom 24. August 1916, abends (Lyon), be¬
hauptet , daß die Deutschen im Laufe der Kämpfe an der
Somme 40 Divisionen eingesetzt hätten , das sei ebensoviel,
wie die F r a n z o s e n in der fünfmonatigen Schlacht bei
Verdun . Demgegenüber ist folgendes einwandfrei festgestellt:
In der Zeit vom 21. Februar bis 29. Juli haben die Fran¬
zosen im Kampfabschnitt von Verdun nicht 40, sondern 6 6
Divisionen  eingesetzt . In der Schlacht an der Somme
sind bis jetzt von den Franzosen 23 Divisionen und von den
Engländern 37 Divisionen, insgesamt also 60 feindliche!
Divisionen  in der vorderen Linie festgestellt worden.
Die Engländer vertrösten sich für das nächste

Jahr.
W. T.-B. London, 27. Aug. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Der militärische Korrespondent der „Times"
schreibt: Es fehlt noch viel an der Erreichung unseres
Zieles , der endgültigen Besiegung  des deut¬
schen Heeres. Es fehlt an Mannschaften und an
Munition.  Die jungen Truppen haben sich be¬
währt . Sie sind aber doch bis zu einem gewissen Punkt
noch improvisiert und Dilettanten.  Vor
dem nächsten Frühjahr  werden sie kaum fertig
ausgebildet sein. Für die Offensive an der Somme
waren sie nicht so vorbereitet , wie wir cs wünschen muß¬
ten. Eine allgemeine Offensive aus der ganzen Linie
in Flandern und Frankreich könnte mit Erfolg erst aus¬
genommen werden, wenn die englischen Armeen im
Norden  in demselben Verhältnis mit schweren Ge¬
schützen ausgerüstet sind, wie die Armeen an der
Somme.

Oberst Repington  bedauert , daß der Wunsch,
30 neue Divisionen aufzustellen, habe unerfüllt
bleiben müssen. Man konnte in diesem Jahre nur für
den Ersatz für die älteren und neuen Truppen sorgen.

Der Mörder von Jaures dem Richter
entzogen.

Br.  Gent , 27. Aug. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.) Alle
Anzeichen sprachen dafür , daß der Mörder Jaures ' durch Ver¬
bringung in das Irrenhaus seinem Richter entzogen wird,
Ein soeben abgegebenes Gutachten von vier Gerichtsärzten
stellte beim Mörder eine auf erblicher  Belastung beruhende
Geistesschwäche fest, die von einer Schwächung der moralische»
und intellektuellen Widerstandskraft begleitet sei.

Austausch kriegsgefangener Sauitätsmannschafte «.
Wie verlautet , haben die deutsche und die franzö¬

sische  Regierung zum Austausch der in der Schweiz interi
nierten deutschen und französischen Ärzte und Sani <i
tätsmannschaften  ihre Genehmigung gegeben. Demi
entsprechend hat die Schweizer „Politische Abteilung " derst
Armeearzt Anordnungen gegeben, um schnellstens das ganzö
in der Schweiz internierte deutsche und französische Sauii
tätspersonal in die Heimat zu befördern . . Die genannt^
Schweizer Behörde will auch der belgischen und englischen Re)
gierung Vorschlägen, die dort internierten Leute zurückzube¬
fördern.

Soldaten und Tiere.
Bilder vom Jsonzo.

Boi: Joseph  D e l m o n t (z. Zt . im Felde).
Pferde , Hunde, Katzen, Vögel und viele andere Tiere

sind dem Menschen zu treuen Freunden geworden und im
Felde tritt diese Zusammengehörigkeit besonders stark zu
Tage. In den Kampfgebieten mußten viele der Einwohner
vor den eindringenden Feinden flüchten und ließen in der
Hast auch viele Haustiere zurück. Diese herrenlose Tiere
waren an d,e Menschen gewöhnt und suchten die Gesellschaft
i-cr Menschen auf . So sieht man neben den Pferden viele
Hunde uiid Katzen, ja, sogar Bügel in den vordersten Stellun¬
gen als Gesellschafter unserer Soldaten . Von einigen dieser
treuen Geschöpfe will ich einiges mitteilen.

Flock.
Als wir im Sommer 1915 das verlassene Dorf X. an der

Jsonzofront bezogen, wurde hinter einem Bauernhöfe eine
Hundehütte mit einem davorliegenden zottigen Schäferhund
gefunden. Das Tier lag bewegungslos und schien tot, ver¬
hungert zu sein. Bei näherem Zusehen bemerkte der Ge¬
freite Kohlmann , daß der Hund noch atmete , er befreite ihn
von der Kette und flößte ihm Wasser ein. Langsam er¬
holte sich das Tier und versuchte sich aufzurichten , fiel aber
gleich wieder um. In der Hütte raschelte es und man konnte
ein leises Wimmern vernehmen . Kohlmann untersuchte die

Hütte und fand im Innern derselben drei junge Hunde und
zwei junge Kätzchen.

Der große Hund erholte sich bald Die Kleinen er-
hielten etwas Milchkaffee aus der Flasche unseres Leutnants.
Tie Mutter , resp. Ziehmutter , nahm nur einige Schlucke und
lieh die Kleinen gewähren . Als die junge Brut ihren Hunger
gestillt, war auch sofort alles Elend vergessen, und sie fingen
zu spielen an . Die Kätzchen krochen zu ihrer Ziehmutter,
die keinen Unterschied zwischen Kätzchen und Hunden zu
machen schien. Die Kleinen krochen unter die Alte, welche
sich auf die Seite warf . Als jeder der Kleinen seinen Platz,
gefunden, ging ein allgemeines Saugen an , wobei die junge
Brut nach kurzer Zeit einschlies, welchem Beispiel die Mutter
bald folgte.

Während des ganzen Schauspiels hatte sich ein Kreis von
Soldaten um die Tieridhlle gebildet. Diese, als roh ver¬
schrieenen Krieger standen, hockten und knieten herum und
betrachteten andächtig das ihnen sich bietende Bild. Aus
allen Gesichtern glänzte Güte und Wohlwollen. Brotsäcke,
Taschen und andere Behälter wurden geöffnet, Fleisch- und
Speckstücke kamen zum Vorschein. Kohlmann sammelte erne
drei- bis viertägige Mahlzeit für die halbverhungerte Tier¬
mutter.

Wäbrend der sieben Wochen, welche wir in dem Dorfe in
Rcsecvestellung zubrachten, wurde Flock — so war die Hün¬
din getauft worden — gehätschelt und gepflegt. Andere Hunde
und Katzen hatten sich noch eingefunden , jedoch die gemischte
Familie Flock blieb der Liebling der Soldaten.

Als wir in Stellung gingen, wurde die ganze Gesell^
ichaft milgeschleppt. Flock lief hinterher und bellte lustig
zu seinen auf dem Wagen in einer Kijte befindlichen Kinder»
binauf . Flock wurde ein guter Sanitätshund und sein«
Kinder wie Adoptivkinder blieben bei uns in den Stellungen
Die Kätzchen entwickelten sich zu Katzen und jagten in ge¬
wissenhafter Weise auf Mäuse und Ratten in den Unter¬
ständen. Die kleinen Hunde blieben stets bei dem Gefreite»
Kohlmann, begleiteten ihn auf allen Gängen und schlieft^
nachts mit dem Soldaten unter einer Decke. Bei der ztveiteff
Jsonzooffenjive lief eines Morgens einer der kleinen Sunde
zwischen den Drahtverhauen herum und spielte mit einet
Kröte. Kohlmann, der es erst später bemerkte, kletterte ohne
Besinnung aus dem Graben und kroch auf den Hund zu,
ihn mit Zungenschnalzen lockend. Das Tier lief auf ihn zu;
der nahm es unter den Arm und schlich zu dem Graben
zurück. Als er sich herunterließ , hob er den Kopf ein wenig,
im selben Augenblick traf ihn eine Kugel in dre Schläfe. Mit
einem halblauten Aufstöhnen rutschte er in den Graben und
fiel langsam um. Seine Liebe zu den Tieren hatte ihm den
Tod gebracht.

Jakob.
Eine Patrouille im Jsonzogebiet kehrte eines Morgens

mit fünf gefangenen Italienern und einer Dohle zurück. De»
Vogel war flügellahm , wahrscheinlich im Walde von einem,
abbrechenden Ast oder einem Granatsplitter verletzt. Der
linke Flügel war in der Mitte gebrochen und die Schwanz¬
federn fehlten fast ganz. Man freute sich über den Vogäl
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Revolten beim Abtransport portugiesischer

Truppen für die Westfront.
Br . Budapest , 27. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

T. U. „Az Est" hat folgendes Radiotelegramm aus War¬
schau erhalten : 20 000 portugiesische Soldaten hätten an die
Front gehen sollen. Bevor sie den Eisenbahnzug bestiegen,
brach eine Revolte  in der Bevölkerung aus . Es oab viele
Tote und Verwundete.  Man befürchtet neue  Zu¬
sammenstöße.

ver Krieg gegen England.
Die Unzufriedenheit über die erfolglose Ab¬

wehr gegen den letzten Zeppelinangriff.
W. T.-B. Rotterdam, 26, Aug. (Nichtamtlich.^ Der Lon-

«ouer Korrespo.ent des „Siieuwe RotterdamschcuCourant" de-
richtet seinem Blatte, das; der gestrige Luftangrisf der erste in
diesem Jahre gewesen sei, in dem London  erreicht worden sei.
Tie Behauptung, daß die City  bombardiert worden sei, erklärt der
Korrespondent für unwahr. — „Daily Mail" verössentlicht einen
scharfen Artikel mit der Überschrift: Wieviele Zeppeline sind dies-
nial herab geschossen?  Das Blatt schreibt, Major Baird,
der kürzlich im Unterhause den Rat gegeben habe, be..ägt zu sein
und zu schweigen, möge es sich gesagt sein lassen, daß es eine Auf¬
gabe des Lustverteidigungsdepartements ist, dafür zu sorgen, daß
die Zeppelme herabgeschossen werden, denn das sei die einzig
mögliche  Art , den Luftangriffen ein Ende zu bereiten.
Noch weiter steigende Lebensmittelteuerung.

W. T.-B. Manchester, 25. Aug. (Nichtamtlich.) „Man¬
chester Guardian " meldet aus London : Die Lage der Lebens¬
mittelpreise wird zweifellos in den nächsten Monaten der
Regierung sehr ernste Schwierigkeiten  bereiten.
Sie hat bereits einen Ausschuß eingesetzt, der seit ein paar
Wochen an der Arbeit ist. Dieser ist über die Schwierigkeiten,
die Tatsachen festzuftellen und eine praktische Lösung zu fin¬
den, ganz entsetzt.  Ein vorläufiger Bericht über Milch
und Fleisch wird demnächst erscheinen.

Der „Manchester Guardian " schreibt in einem Leitartikel:
Endlich scheint die ständig wachsende Unzufriedenheit der
Mafien des Volkes mit den exorbitanten Lebensmittelvreisen
in England eine Stimmung gefunden zu haben, die sich ver¬
nehmlich  machen wird, und die Preisfrage ist die, welche
wohl von allen Fragen jetzt am weitesten erörtert wird . Vom
Parlament bis zu den Arbeitervereinen und in jedem Hause
zeigt ein Blick in die Preisstatistik von Manchester, namentlich
von Butter , Fleisch, Fett , Eiern und Kartoffeln , daß diese
Preissteigerung Besorgnis  erregen muß . Aber die Sache
wird doppelt ernst,  denn Kaufleute versichern, daß die
jetzigen außerordentlich hohen Preise im Winter wahrschein¬
lich noch nm 50 Prozent st eigen  werden.

Gewerkschaftsdemonstrativnen über die Lebens-
mittclteuerung.

W. T.-B. London, 26. Aug. (Nichtamtlich.) Am Sonntag
wird eine große Demonstration der Gewerkvereine im
Hhdepark  stattfinden . Der Zweck ist, gegen die Untätigkeit
der Regierung bei den immer steigenden Preisen der Lebens¬
mittel zu protestieren . Der Sekretär des allgemeinen Ver¬
bandes der Gewerkvereine Appleton  sagte zu einem Ver¬
treter der „Daily News", es handele sich nicht allein um die
Preise , sondern auch darum , die Nation leistungsfähig zu er¬
halten . Die Regierung solle nur ebenso drastische Maßnahmen
ergreifen wie bei der Rekrutierung  für die Armee.

Das zweite Handels - U- Boot
unterwegs.

Köln, 26. Aug. Im Laufe einer Unterredung mit einem
Vertreter der „Köln. Ztg ." sagte Dr . Loh mann  unter an¬
derem: Die „Bremen"  schwimme jetzt tatsächlich auf
hoher See.  Sie steuert wieder nach Baltimore und ist
wieder mit Farbstoffen  beladen . — Kapitän König be¬
tonte, daß die Besatzung der Handels -U-Woote vom ersten bis
zum letzten Mann vollkommen m i l i t ä r s r e i sei und in
jeder Weise genau ebenso den Vorschriften der See¬
mannsordnung  wie überhaupt den Gesetzen und Be¬
dingungen der Handelsmarine  untersteht , wie die Be¬
satzung jedes anderen Handelsschiffes.

Ein Schweizer über den Fall Fryatt.
Eine der „Reuen Zürcher Zeitung " (Nr. 1293 vom 16.

August) von schweizerischerSeite zugegangene, Dr . A. Sch.
gezeichnete Einsendung wendet sich gegen einen Aufsatz:
„Das Selbstverteidigungsrecht der Handelsschiffe" in Nr.
1288 des Blattes , der von englischer Seite herrührte . Der
schweizerische Dr . A. Sch sagt : Einmal ist .festzustellen, daß
das betreffende Unterseeboot ja nicht den Versuch gemacht
hat, das Handelsschiff ohne vorhergehende Warnung zu ver¬
senken, sondern daß es gegenteils durch sein Verhalten zu er¬
kennen gegeben hat, daß es der Besatzung Gelegenheit zur
Rettung geben wolle. Es ging natürlich nicht an, daß Frhatt
diesem Unterseeboot gegenüber, das korrekt vorging, sich über
das Völkerrecht etwa deshalb hinwegsetzte, weil in andern

in der Stellung mehr, als über die gefangenen Katzelmacher
und taufte ihn Jakob.

Der Lechner, ein echt Wiener Vorstadtkind, erzählte
Wunderdinge von Dohlen, die man zu allem Möglichen ab-
richten könne. Besonders zum Stehlen von glänzenden
Gegenständen wären so leicht abzurichten . Der Huber
meinte , ob man Jakob nicht darauf dressieren könnte, daß
er ein paar italienische Generäle an ihren glitzernden Orden
herüberhole. „Wart 's nur , bis er flieg'n kann, dann holt er
uns alle italienische Kanonen herüber ", schrie der Lechner.

Gleich am dritten Tage gab's eine Prügelei im Graben,
iveil sich ein Soldat vermessen hatte , dem Jakob einen
Stiefel n-ichzuwerfen, da der Vogel sich über der vollgefüllten
Eßschale des Soldaten unanständig aufgeführt hatte . Der
Lechner stürzte wie ein Wütender auf den Soldaten und
hämmerte mit seinen Fäusten auf ihn los. „Darschlag'n
tu i ' di', wannst mir den Vogel no amol anrührst . Dös
bisserl Vogeldceck kannst aussinehma und dö Soß no immer
ffeffen", schrie der Lechner. Er griff darauf mit der Hand
in die Menagefchale des Verprügelten , holte eine Handvoll
gekochter Bohnen heraus und warf sie dem Vogel zu.

Jakob war der Liebling aller und spazierte in de»
Gräben nach allen Richtungen ; überall bekam er etwas für
seinen ewig hungrigen Magen . Die andern Tiere fürchteten
ihn. Er jagte Hunde und Katzen, sogar unfern Lieblings-
lgel von den Fretztöpfen und hackte wütend mit dem Schnabel
nach jedem Vierfüßler , der sich ihm beim Fressen näherte.

Bei einem Trommelfeuer wurde Jakob getötet. All-

_ Wiesbadener Tagblalt.
Fällen deutsche Unterseeboote sich auch nicht an das Völker¬
recht gehalten hätten ; denn würde man einen solchen Grund¬
satz verteidigen, so würde natürlich die Beobachtung alles
Völkerrechts überhaupt aufhören . Das Unterseeboot ist ja
nur deshalb überhaupt in Gefahr geraten , weil es den
Dampfer warnte und zu diesem Zweck aufgetaucht blieb.
Und nun die Hauptsache: Die deutsche Darstellung behauptet
meines Wiffens, der Dampfer des Kapitäns Fryatt sei dem
Haltbefehl des Unterseeboots nachgekommen, und als sich
darauf das Unterseeboot näherte , habe der Dampfer plötzlich
versucht, mit voller Kraft das Unterseeboot zu rammen . Ka¬
pitän Fryatt hat also nicht etwa schon beim Erscheinen oder
auf die Signale des Unterseebootes hin den Angriff eröffnet
bezw. sich verteidigt (wobei wir die Frage unerörtert lasten
wollen, ob diese Verteidigung völkerrechtlich zugelaffen sei),
sondern er hat die Befehle des Unterseebootes befolgt und da¬
mit den Unterseebootsführer in den Glauben versetzt, er
unterziehe sich der Visitation und verzichte auf eine Verteidi¬
gung. Run gibt es eine Analogie, die man m. E. nicht
abweisen kann, und ich bitte Ihren englischen Korresponden¬
ten, sich über die folgende Frage auszusprechen : Setzen wir
den Fall , ein Soldat gebe dem Gegner , der ihn töten will,
z. B. durch Händehochheben zu erkennen, daß er sich ergeben
wolle, der Gegner senke im Vertrauen auf diese Erklärung
seine Waffe und nähere sich dem „Gefangenen ", nun ziehe
dieser plötzlich einen Revolver hervor und schieße den Gegner
nieder ; ist das erlaubte Selbstverteidigung

ver Krieg gegen Nutzland.
Der Kaiser in Krakau.

W. T.-B. Krakau, 27. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Heute, 7 Uhr abends, fuhr Kaiser Wilhelm  im Automobil
mit kleinem Gefolge durch Krakau . Eine vielhundertköpfige
Menschenmenge brachte dem Kaiser Ovationen dar.
Der Gedenktag der Schlacht bei Tannenberg.

W. T .-B. Königsberg, 26. Aug. (Nichtamtlich.) Der Ge¬
denktag der Schlacht bei Tannenberg  wird am morgigen
Sonntag überall in Ostpreußen durch besondere Wettkämpfe
der Jungmannen , verbunden mit Feldgottesdiensten , An¬
sprachen, Umzügen und allgemeinen Feiern , würdig began¬
gen. In den Unterrichtsanstalten , die zum Teil am Montag
schulfrei sind, wird durch die Lehrer des denkwürdigen Tages
gedacht werden. Der Tannenbergfeier des Königsberger
Jugend -Regiments wird auch die hier weilende öster¬
reichisch - ungarische  Militärabteilung beiwohnen.

Eine „Entspannung zugunsten der
Mittelmächte ".

Ein neutrales Urteil zur Kriegslage.
W. T.-B. Bern , 26. Aug. (Nichtamtlich.) Stegemann

schreibt im „Bund " zur Kriegslage : Eine gewiffe Ent¬
spannung  der allgemeinen Kriegslage zugunsten der
Mittelmächte  kennzeichnet die letzte Dekade. Es mag
sein, daß die russische Heeresleitung mit einer Neuordnung
der schwer erschütterten Verbände ihre Angriffsarmeen süd¬
lich des Pripjet beschäftigt. Nachdem die Armeen Böhm-
Ermolli und Bochmer ihre Rückwärtsbewegung so zielbe¬
wußt  vollzogen haben, und nachdem alle Versuche der Russen,
die Hauptverteidigungslinie vor Kowel zu nehmen, und die
angesetzte Umfassung der deutschen linken Flanke n i cht ge¬
glückt sind, kann man die Lage vom Dnjestr bis zum Pripjet
als stationär  bezeichnen. Ohne dje Eroberung der Linie
Kowel-Wladimir -Wolhniek bleibt Brussilows Offensive ein
Stückwerk  und er selbst schweren Rückschlägen
ausgesetzt. Alle russischen Erfolge in Wolhynien und Gali¬
zien bleiben ohne  unmittelbare Auswirkung , so lange die
deutsche Front nördlich  des Pripjet nicht erschüttert
werden kann und die Karpathenpäfie standhalten . Es fiagt
sich, in welcher Weise Brusfilow , Ewert und Rußki zusam-
menwirken sollen, um die Offensive Brussilows , der vorüber¬
gehend der Atem ausgegangen sei, aufs neue zu beleben, ehe
des Gegners Gegenmaßnahmen den Russen die
Initiative  entwinden . Hindenburgs Gegenmaßregeln
werden nicht nur durch eine umfassende Neu¬
gruppierung,  sondern wohl auch durch die Vorgänge auf
den anderen Kriegsschauplätzen und den Erwartungen hin¬
sichtlich Rumäniens  bestimmt . Das Hauptinteresse hastet
für die nächste Zeit voraussichtlich an den UnternehmunMn
im Raum von Saloniki . Die Auffassung, daß es sich um eine
deutsch - bulgarische Gegenoffensive  handelt,
erwies sich als richtig. Die stark ausgebildeten bulgarischen
Flügelgruppen haben Sarrails rechten Flügel auf und über,
die Struma zurückgeworfen  und seinen linken Flügel
so weit nach Süden verdrängt , daß dieser beinahe den Halt
verloren hätte . Am bedeutendsten sind die Fortschritte der
Bulgaren auf dem äußersten rechten und linken  Flügel
geworden. Sie stehen bei Florina  und westlich von Salo¬
niki in Sarrails Verteidigungsflanke.  Am Oft¬

gemeine Trauer . Die Katzelmacher kamen und wurden blutig
«bgewiesen. . . .

Gigerl.
Gigerl war das zweite Tragtier , unserer Maschinen¬

gewehr-Abteilung. Sein Führer und Wärter war der Infan¬
terist Reiter . Gigerl war eingebildet und stolz. Der Wärter
Gigerls war ein gutmütiger Niederösterreicher aus dem
Waldviertel.

Gigerl benahm sich oft sehr subordinationswidrig und
hatte keine Ahnung von Disziplin . Seine Arbeit tat er ge¬
horsam, so wie er es gelehrt worden war . Doch bei einer
Rast oder sonstigen Gelegenheit , wo der Dienst nicht streng
gehandhabt wurde, zeigte Gigerl seine großen Fehler . So
hatte er die besondere Leidenschaft, Brotsäcke, Rucksäcke und
andere Behälter rücksichtslos zu zerknabbern und auf ihren
Inhalt zu untersuchen. Einmal machte er sick sogar über
die Kartentasche unseres Herrn Oberleutnant her und zer¬
legte die darin befindlichen unerlösten Gebiete in kleine
Teile . Reiter , der die Geschichte — (leider zu spät) — be¬
merkte, ließ «rlle Teile und Teilchen von Karten und Lrde-:-
tasche schleunigst verschwinden, und so ging Gigerl straflos
aus , während über das Haupt des Burschen des Herrn Ober¬
leutnants ein dreifaches Donnerwetter ging, daß er auf di?
Sachen seines Herrn nicht bester acht hobei

Reiter verstand es, fiir seinen Liebling , aufs beste zu
sorgen. Gigerl litt nie Not. Wenn es noch so sehr an allem
mangelte, für Gigerl war immer Hafer oder sonstiges Futter
zur Stelle . Bei der dritten Offensive der Italiener wur¬
den er und Gigerl zu gleicher Zeit von Granatsplittern ver-
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flügcl hat man Kavalla, bis wohin die Offensive der Bulgaren
Vorgetrieben worden ist, als den Sch l ü s s e l p u n kt der Lage
in Mazedonien zu erblicken. Erreichen die Bulgaren Kavalla,
so sind alle Versuche' der Entente , die Basis  von Saloniki
zu verbreitern,'  aussichtslos.

Die Verfolgung der baltischen Deutschen
in Nusrland.

(Von unserem Xr .-Sonderberichterstatter .)
Xr. Genf, 26. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Der

„Eclair " und „Gaulois " melden aus Petersburg von neuen
drakonischen Erlassen  gegen die Nachkommen deut¬
scher Kolonisten der baltischen Provinzen.  Obzwar
sie russische Staatsbürger sind, wurde ihnen der Grundbesitz
abgenommen und an Vollblutruffen verkauft . Die Deutsch¬
russen siedelten sich darauf in den Städten an , wo sie Vereine
bildeten und sich kaufmännische Beschäftigung suchten. Mi¬
nisterpräsident Stürmer  erblickte darin angeblich eine Be¬
drohung der nationalen Interessen . Der Gesetzentwurf ist in
Vorbereitung , der die Auflösung der Vereine  verfügt
und den baltischen Deutschen jede kommerzielle und in¬
dustrielle Tätigkeit in den kommenden 10 Jahren verbietet,
damit den wahren Russen ihre Erwerbsquellen bleiben.
„Petit Journal " meldet weiter , daß Stürmer die Auswei¬
sung sämtlicher Bulgaren  aus Rußland beschloß, aus¬
genommen die wehrfähigen, die deportiert werden sollen.

Die „Autonomie" für das verlorene Pole ».
Br . Rotterdam , 27. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Aus Petersburg wird dem „Daily Telegraph " gemeldet : Für
die nächste Zeit wird eine Erklärung der russischen Regierung
über die Autonomie Polens  erwartet . Auf den neuen
Kurs in der Polenpolitik weisen auch die von der Zensur nichl
behinderten Zeitungsstimmen hin , so daß die Preffe frei
schreiben kann, daß Rußland den Polen bisher nur Ver¬
sprechungen  machte , während Deutschland  ihnen
politische Rechte  gab . Karusowitsch, der Leiter der
Polenpartei in der Duma , schreibt: Polen könne seine Zu¬
kunft nur von Rußland erwarten . Die Mittelmächte be¬
zweckten, nur die Polen gegen  Rußland ins Feld  zu
führen , da noch 1 300 000 Mann in Russisch-Polen die Waffe«
ergreifen könnten.
Die Verlebung den schwedischen Neutralität
im Falle des deutschen Dampfers „Desterro".

Schweden verlangt Genugtuung.
W. T.-B. Stockholm, 27. Aug. (Nichtamtlich.) Der amt¬

siche Bericht über die Vernehmung des schwedischenLotsen
der bei der Wegnahme des Hamburger Dampfer-
„Desterro"  durch ein russisches U-Boot am 18. August ar
Bord war , besagt: Nach dem eidlichen Zeugnis des Lotsen isi
es zweifellos, daß die Wegnahme in schwedische«
Hoheitsgewässern  stattfand . Der Lotse erklärt , da-
U-Boot habe eine dreizüngige schwedische  Marineflaggi
geführt, der Name  aber sei in russischen  Buchstaben ge-
schrieben gewesen. Das Boot habe die Nummer 4 getragen
Acht Mann seien an Bord der „Desterro " gekommen. Sii
hätten Russisch gesprochen, unter Drohung mit Revolver«
dem Kapitän ein Zeichen zum Ankerlichten gegeben und sick
durch den Protest des Loffen nicht beirren lassen. Der Lotse
sei in das U-Boot gebracht und bis abends eingeschlossenwor¬
den. Die „Desterro" war nachher verschwunden. Der Lotse
wurde in Abo von den schwedischen Behörden vernommen
und erklärt, sehr gut behandelt worden zu sein und habe Gelt
für die Rückfahrt erhalten . Infolge dieser Aussagen befahl
die schwedische Regierung ihrem Gesandten in Petersburg,
von der russischen Regierung nicht nur die F r e i l a s.s u n g
des D a m p f e r s, der Besatzung und Ladung zu fordern , son¬
dern auch vollständige Genugtuung  nach de«
Forderungen des Völkerrechts. Er soll ferner Rußland a«
die vorhergehenden  ernsten Verletzungen der Neutrali¬
tät erinnern , von welchen einige noch nicht befriedigend ge¬
löst wurden.

Der Krieg gegen Italien.
I » den ersten drei Augustwochen

22 italienische Schisse versenkt.
Br . Karlsruhe , 27. Aua . (Erg . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Wie die „Neuen Zürcher Nachrichten" melden,
wurden zwischen dem 1. bis 20. Augnst 22 italienische
Schiffe mit 46 060 Tonnengehalt im Mittelmeer ver¬
senkt. _

vre Ereignisse auf dem Balkan.
Die schweren serbischen Verluste bei Florina.

Br . Mailand , 27. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn .)
Wie aus Saloniki gemeldet wird , sind die Verluste der zwei
serbischen Brigaden bei Florina so außerordentlich schwer, daß

letzt. Man fand beide tot hinter der Deckung. Der Soldat
lag neben seinem toten Liebling , seinen Broffack hielt er
gegen eine klaffende Wunde in Gigerls Brust . Noch im
Sterben hat er versucht, seinem Liebling das Blut zu füllen
und Linderung zu schaffen. . . .

Man sagt im Volksmunde, daß Menschen, die Tiere
lieben, gutmütig sind. Wenn dies zutrifst , dann sind unsere
Soldaten sehr gutmütig . Auf allen beschwerlichen Straßen
und Wegen hört man stets Worte des Mitleids für unsere
vierbeinigen Helfer. Bei jeder Gelegenheit , wo ermattete
Pferde mit ihren Lasten nicht weiter konnten, greifen die
Soldaten in die Speichen der Räder und helfen den Tieren
trotz eigener Übermüdung. (Zens. Bin .)

Älekne Chronik.
Theater und Literatur . Das Deutsche Theater  i«

Lille  eröffnete nach kurzer Pause die neue Spielzeit am
5 d. M. mit einem „Berliner Operettengastspiel " unter
Leitung von Karl W a l l a u e r vom Deuffchen Theater in
Berlin und Kapellmeister Hugo Brhk (Berlin ). Das
Ensemble, dem u. a. von bekannten Operettenkünstlern Gisa
Kolbe, Helene Merriola , Franz Groß , Hans Horsten, Gustav
Matzncr, Rudolf Ander und Karl Wallauer als Hauptdar¬
steller angehörten, veranstaltete überaus erfolgreiche Auffüh-
rungen von „Zigeunerbaron ", „Lustige Witwe " und „Der
selige Balduin ". Dem lltägigen Gastspiel in Lille schloffen
sich weitere mit großem Beifall aufgenommene Gastspiele der
Gesellschaft in Douai und Balenciennes an.



Lette 4 . Montag , 28 . August 1916 . _
das serbische Kontingent vorläufig aus der K a m p f l i n i e
genommen  werden muhte.

Ein abgelehntes Demissioksiangebot des
griechischen Ministerpräsidenten.

Br . Genf , 27. Slug. (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .) Aus
Athen wird gemeldet: Der Ministerpräsident Z a i m i s hat
dem König seine Demission  anpeboten . Der König lehnte
das Gesuch jedoch ab, da er keinen Nachfolger zur Verfügung
habe. Er fürchtet, durch die Wahl von V e n i z e l o s oder
G u n a r i s eine der Leiden kriegführenden  Parteien
zu verletzen. Der König beauftragte Zaimis , mit den Ver¬
tretern der Großmächte über die Wahl seines Nachfolgers im
Falle ejnes Rücktritts des Kabinetts zu verhandeln.

Militärische Konferenzen in Athen.
Br . Genf , 27. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) In

politischen Kreisen Slthens herrscht, wie das Pariser „Jour¬
nal " berichtet, große Erregung . Die Gesandten der Bierver-
bandsmächte hielten mehrere Konferenzen ab. Der Gegen¬
stand bildete die jüngsten Balkanereignisse. Zwischen König
K o n st a n t i n, dem Kriegs mini ft er und dem Gene¬
ralstabschef  fanden lange Besprechungen hinsichtlich der
Verproviantierung und Konzentration der vor den Bul¬
garen  zurückgeheuden griechischen Truppen  statt.
'Zaimis erstattete abends dem König Bericht über seine Un¬
terredung mit den Vertretern der Verbündete  n. Nach
seiner Rückkehr aus der königlichen Villa hatte er mit dem
Äriegsminister und dem Vizechef des Generalstabs Unter¬
redungen , die bis Mitternacht dauerten.

Lheotokis
W . T.-B. Genf, 26. Aug. (Nichtamtlich.) Die Agence

Havas meldet aus Korfu : Der Präsident der griechi¬
schen Kammer, Michel Lbeotokis,  ist gestorben.
Eine italienische Truppenbewegung von Palona aus.

Br - Lugano, 27. August. (Eig. Dahtbericht.) (Zeus. Bln.)
Gleichzeitig mit der Besetzung der Ankerstelle Porto Palermo
sind italienische Truppen von B a I o n a ausgebrochen und haben
über Land den 2025 Meter hohen Berg L a l l a r a t nordöstlich
von Porto Palermo besetzt und sich damit in den Besitz einer
wichtigen beherrschenden Stellung in Nordepirus  gebracht. —
Zur Überwachung der Küste zwischen Aspri Ruga und dem Kap
Kefali (südalbanische Küste), von wo aus, nach einer Behauptung
der „Agencia Stefanie", den seindlichen Unterseebooten öfters Sig-
nale gegeben würden, besetzten Abteilungen italienischer Land- und
Marinetruppen den Gipfel des Kalarat und Porto Palermo
(Penormos) südöstlich von Palona.

Oer Urieg über See.
Botha gegen die Bewegung für einen

zweiten Aufstand.
W. T.-B. Bloemfontein , 27. Aug. (Nichtamtlich. Reuter .)

Auf dem Kongreß der südafrikanischen Parteien inr Freistaat
hielt B o t h a eine Rede, in der er von Versuchen sprach, eine
zweite Rebellion  anzustiften . Leute ziehen durch das
Land, sagte er, und nehmen den anderen den Eid ab, sich an
einer solchen Bewegung zu beteiligen. Botha meinte , diejeni¬
gen, die hinter der Bewegung ständen, sollten sich gründlich
schämen. Eine zweite Rebellion würde niemals gelin¬
gen.  Die einzige Wirkung wäre , dem Slfrikandervolk zu
schaden.  Hätten doch die Buren im letzten Krwg, obwohl
sie bis an die Zähne bewaffnet waren , ihre Unabhängigkeit
verloren . Der Gedanke der Rebellion sei Wahnsinn . Die
Slfrikaner müßten die Zukunft in einer ganz anderen Rich¬
tung suchen. In Ostafrika, sagte Botha , gingen die Dinge
gut.  Der Feind habe sich in das B u s chg e b i e t zurück¬
gezogen. Bald würde die ganze Zentralbahn mit Daressalam
im Besitz von General Smuts sein.

Aus den verbündeten Staaten-
Auf dem Wege zu einer Verständigung mit

der ungarischen Opposition.
Br . Budapest , 27. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Schon im Laufe des gestrigen Vormittags begannen zwi¬
schen den maßgebenden Faktoren der Mehrheit und der Oppo¬
sition Beratungen über das nächste Slrbeitsprogramm des
Hauses . Diese sührten zu einer Verständigung.  Um
6 Uhr abends war die Sitzung zu Ende. Der Präsident be¬
raumte die nächste Sitzustg für den 6. September an . Da¬
durch öffnet sich wiederum die Gelegenheit für eine Füh¬
lungnahme  zwischen Mehrheit und Opposition . Zeichen
für eine gewisse Annäherung liegen bereits heute vor. So
ließ z. B. Graf K a r o l h i seinen Antrag st r e i che n, Gras
Andrassy hat seinen ebenfalls angekündigten Slntrag über die
Einberufung der Delegtionen und Appouyl seinen Slntrag
über Slbändernng der 67cr Gesetze überhaupt noch nicht ein-
gercicht. Nur der Antrag Rakovsky über die Zensur  wurde
cingebracht.

Die Konferenzen über den Ausbau der
Donauwasserstrastc.

Br . Wien , 27. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) Am
Montag , den 14. September , beginnen in B u d a p c st die
angesagten Besprechungen von Vertretern der an der Donau
liegenden Städte über den Ausbau des mit der Donau zu¬
sammenhängenden mitteleuropäischen Wasser¬
st r a ß e n n e tze s. Den Vorsitz führen die Bürgermeister
von Regensburg , Wien und B u d a p e st.

Nur Ztaöl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Unterhaltungsabend . Im großen Saal der „Turn-
gesellschaft" hielt am Samstagabend Herr Robert Neuß
einen recht interessanten Vortrag . Der Redner weilte
IS Monate lang als Kommaudoführer der Abteilung für
Sanitätshunde an der Front der Champagtre. Nur Krankheit
Zwangen ihn und seinen prächtigen Kameraden Lux,  den
Dienst aufzugeben . Verwunderlich ist, daß der Abend nicht
wehr Zuhörer anlockte, durfte man sich doch von diesem Vor¬
tag etwas ganz Neues versprechen. Hier wurden keine Licht¬
bilder vorgeführt , hier gab es keinen wohlgeordneten, durch-
«efeilten Vortrag , hier durfte man einen „lebendigen" Hund
fei der Arbeit bewundern und durfte an den vielfältigen Er¬
bitterungen eines Mannes teilnchmen , der dem Tod oft und
Dt ins Auge schaute und der zwanglos von seinen wechsel-

Mresbadener Tagblatt. Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt. Nr. 408.
vollen Eindrücken erzählte. Der erste Teil des Vortrags ge¬
hörte den persönlichenErlebnissen an der Front - Ernstes wech¬
selte mit Heiterem ab. Herr Neuß erzählte , wie er kochen
und waschen, Strümpfe stopfen und — schlafen lernte , wäh¬
rend ihm die Ratten vntit kalten feuchten Füßen und endlos
langen Schwänzen" über das Gesicht liefen ; er erzählte von
der ergreifenden Weihnachtsfeier, von dem herzzerreißenden
Jammer der zurückgebliebenen alten Einwohner vieler be¬
strichener Dörfer , von Heldentaten unserer Feldgrauen , von
deren beispiellosen Tapferkeit und dem goldenen Humor , der
immer wieder zum Durchbruch kommt. Wohl verlor sich der
Redner in Erinnerungen , vergaß die Zeit und plauderte,
zwanglos und kunstlos, aber die Zuhörer vergaßen die Zeit
mit ihm und gaben sich gern dem Reiz dieser Erzählungen
hin, die so ganz den Stempel der Wahrhaftigkeit und des
Selbsterlebten trugen ; als er aber zum zweiten Teil des
Abends schritt (diesmal in Begleitung seines schönen Hundes
Lux) und über die Mängel sprach, die heute noch in der
Dressur von Kriegshunden herrscht, die noch nicht nach einem
einheitlichen System durchgeführt ist, da wurde das Publikum
doch etwas ungeduldig. Hören wollte man nicht mehr, aber
den Hund arbeiten sehen, das wollte man . Und das schöne
und kluge Tier , das seinem Herrn auf den leisesten Befehl
gehorcht, entledigte sich glänzend all der ihm gestellten Auf¬
gaben. Ist auch der Saal trotz seiner Größe in diesem Fall
nur ein kleines, daher leicht übersehbares „Feld" für einen
Kriegshund , so ist die Arbeit dort doch bedeutend schwerer als
bei einer Vorführung im Freien , da dem Hund viele irre¬
führende Witterungen von den Zuschauern entgegenströmen.
Aber Lux ließ sich nicht beirren . Nachdem die erste Slufregung
überwunden war, löste er jede Ausgabe schnell und sicher.
Der interessante Abend, über den sich noch vieles sagen ließ,
wird den Zuhörern gewiß noch lange im Gedächtnis bleiben.
Doch sei noch einmal betont : Schade, daß sich nicht mehr
Publikum einfand ; der Redner mit seinem braven „Lux"
hätte einen vollen Saal verdient , zumal der Überschuß der
Einnahme — der diesmal wohl leider gänzlich fehlt — von
dem Redner ohne jeden Abzug wohltätigen Zwecken über¬
wiesen wird. ^

— Der Konkurs der Rohstoffgenoffenschaft für das Eisen-
gewerbc. In dem Konkurs über das Vermögen der Wies¬
badener Rohstoffgenossenschaftfür das Eisengewerbe, m. b. H.,
soll nunmehr die Schlußverteilung erfolgen. Hierzu sind noch
6174 M. abzüglich der Gerichtskosten, verfügbar . Zu berück¬
sichtigen sind, wie bei den .vorhergehenden Abschlagsverteilun-.
gen, 141 541 M. nicht bevorrechtigter Forderungen . Es fallen
also rund 135 000 M. aus!

— Flörsheims „verlobter Tag ". Als die Pest vor 250
Jahren die Rhein - und Maingegenden und so auch den hüb¬
schen Flecken Flörsheim a. M. heimsuchte, legte die Gemeinde
das Gelübde ab, wenn Gott sie von der schweren Heimsuchung
erlöse, wolle sie den 28. Juli jedes Jahres als Festtag mit
einem feierlichen Bittgang halten , so lange noch von Flörs¬
heim ein Ste >n auf dem anderen sei. Dieses Gelöbnis haben
die Flörsheimer bis jetzt treu gehalten ; jedes Jahr wurde der
„verlobte Tag " gefeiert , seit 1866 am letzten Montag fm
August. Zur 250. Wiederkehr des „Verlobten Tages " ist im
Verlag von Heinrich Dreisbach in Flörsheim a. M. ein
Schriftchen unseres Mitarbeiters Theodor Schüler  unter
dem Titel „Anno 166 6. Beiträge zur 2 50 . Wieder¬
kehr des Flörsheimer verlobten Tages"  er¬
schienen, in dem die Pestseuche und deren Auftreten am Rhein
und Main dargestellt, und Flörsheim und seine Bewohner
um die Mitte des 17. Jahrhunderts geschildert werden. Die
lesenswerten Ausführungen des Verfassers werden durch eine
Reihe prächtiger Bilder lebensvoll ergänzt . Besonders in¬
teressieren wird die Warte bei Flörsheim nach einer Kopie
im Besitz des Bürgermeisters Lauck sowie die Skizzen aus
alten Flurbüchern und die Slnsichten vom Weilbacher Schw-e-
selbrunnen im 18. Jahrhundert , deren Originale sich eben¬
falls im Besitz des Herrn Lauck befinden . Wir können das
Schriftchen, dessen Reinertrag für die Kricgsfürsorge be¬
stimmt ist, bestens empfehlen.

— Hülsenfriichtc und Frischgemüse. Bereits in einer
früheren vom Kriegsernährungsamt ausgegangenen Presse¬
notiz war auf den Wert und die hohe Bedeutung der Hülsen-
srüchte für unsere Ernährungspolitik hingewiesen worden.
Diese Darlegungen haben einen starken Widerhall gefunden.
In zahlreichen Eingaben wird gebeten, es möchte der Ver¬
brauch von frischen Erbsen und Bohnen möglichst verboten
werden, damit diese Früchte ausreifen und der in den reifen
Früchten entwickelte bedeutende Eiweißgehalt der Volkser-
nährung erhalten bleibe. Diesen Anregungen liegt ein be¬
rechtigter Kern zugrunde , wenn ein allgemeines Verbot bei
der großen Mannigfaltigkeit der für den Frischkonsum in Be¬
tracht kommenden Sorten von Hülsensrüchten auch unmöglich
und undurchführbar ist. Würde doch mancher Gartenbesitzer
bierbei die Erfahrung machen müssen, daß die für den Frisch¬
gemüseanbau bestimmte Sorte sich wohl hierzu sehr gut eig¬
net, während die ausgereifte Frucht nahezu ungenießbar ist.
Immerhin soll sich jeder Anbauer von Hülsenfrüchten bewußt
sein, daß er der Volksernährung einen großen Dienst erweist,
wenn er die Sorten , die ein Slusreifen  zulassen , nicht
frisch erntet , sondern in ausgereiftem Zustand in dem gesetz¬
lich zugelassenen Umfang für die eigene Ernährung verwendet
oder oem in der Reichshülsenfruchtstelle eingerichteten Sam¬
melbecken zuführt.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 616 liegt mit der
Liste Nr. 3 der aus Rußland zurückgekehrten preußischen
Austauschgefangenen, der Sächsischen Verlustliste Nr. 820, der
Bayerischen Verlustliste Nr . 292 und der Württembergischen
Verlustliste Rr . 447 in der Tagblattschalterhalle (Auskunfts¬
schalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur
Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste des Füsilier-
Regiments Nr . 80 und des Reserve-Jnfanterie -Regiments
Nr. 99.

Provinz Hessen-Nassau.
RegierungsbezirkWiesbaden.

st. Diez, 26. Aug. Aul Fachinger Brunnen ver-
u n g l ü ckt e gestern abend der 81 Jahre alte Majchinenfübrer
Fritz Fachinger  au - Fachinger auf schreckliche Weise. Er war
mit ocr Reparatur des einen Aufzuges beschäftigt, wobei er an-
scheinend ausglitt und int dem Kopfe in den anderen Auszugs-
schacht fiel. Der Unglückliche wurde von dem in Betrieb befind¬
lichen Aufzug zu Tote gequcischt. Eine Frau und ein Kind be¬
trauern >>en Tod des Ernährers.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Berlin-Grunewald, 27. Aug. (Eigener Drahtbericht.)
1. Csardas - Rennen.  7800 Ml. 2200 Meter. 1. Herrn

A. u. C. v. Weinbergs „Maimorgen" (O- Schmidt). 2. „Erpel"
(Kaiser). 3. „Bundesweite" (Arcknöald). Sieg: 17.10. Platz: 12,
20:10. Ferner liet-m: „Tante Aurelia".

2. Sommer - Renne ». 7100 Mk. 1000 Meter. Erster:
Herren K. u. H. Dorndorfs „Per ad" (v. Tucholka). 2. „Land¬
streicher" (Fösten). 3. „Aoentiurc" (O. Schmidt). Sieg: 21:10.
Platz: 12, 27, 11:10. Ferner liefen: Martin, Balkan, Marold,
Wallone, Glücksstein, Lüttich, Funkenmariechen, Cavalleria Rusti-
cana, Fa presto und Hamameki.

3. Preis von Zossen.  5200 Mk. 1100 Meter. 1. Herrn
Heinr. Opels „Engadin" (Kunath). 2. „Loin du Bal" (Kunath).
3 „Leier" (Kaiser). Sieg: 17:10. Platz: 11. 13, 15:10. Ferner
liefen: Wartenburg, Mein Liebling, Scheinwerfer, Feuertaufe und
Albania.

4. Dark Ronald - Rennen.  13500 Mk. 1200 Metee-
1. Herrn D. Jürgensens „Hawkcmar" (Sumter). 2. „Galant"
(Kasper). 3. „Knusperchen" (Jentzsch). Sieg: 66:10. Platz: 22,
20, 25:10. Ferner liefen: Pension, Blätlerteig, Rosengarten, Feier¬
abend, Periculo, Wildkatze und Schweizermühle.

5. Augu st- Handikap.  7100 Mk. 1600 Mieter. 1. Herrn
C. Guths „Sorgenbrecher" (Kasper). 2. „Tosana" (Heidt). 3.:
„Felstrud" (Sumter). Sieg: 81:10. Platz: 30, 23, 40:10. Ferner
liefen: Malta 2, Serenissima, Kongo, Landsknechtu. Freimut.

6. S p r e e t a l - R en n en. 5200 Mk. 1000 Meter. 1. Herrn
D. Jürgensens „Königin von Saba"" (O. Schmidt). 2. „Goldseele"
(Archibald). 3. „Carlo" (Sumter). Sieg. 123:10. Platz: 12, 18,
23:10. Ferner liefen: Templer, Mikroskop, Violine und Stumme
von Portici.

7. Preis von Ha sc Ihorst.  7400 Mk. 1800 Meter.
I. Herren A. u. C. v. Weinbergs„Manila" (O. Schmidt). 2. „Scc-
schwalbe" (Archibald). 3. „Mars-la-Timr" (Jentzsch). Sieg: 10:10.
Platz: 11, 12, 15:10. Ferner liefen: Fliegerin, Heuconna, Cassio¬
peia und Glut.

Hamburg-Großborstel, 27. Aug. (Eig. Drahtbericht.)
1. Bramfelder Rennen.  5000 Mk. 1200 Meter.

1. Herrn P . de Nully Browns' „Obersteiger" (Olejnik). 2. „Indus"
(H. Teichmann). 3. „Griseldis" (Rastenberger). Sieg: 39:10. Platz:
12, 14, 11:10. Ferner liefen: Jahn , Morganatica, Nonetta und
Schöne Mignon.

2. Preis vom  O chs en zo I l. 7000 Mk. 1600 Meter.
1. Herren K. u. A. Utzschneiders„Fusany" (Gerhard). 2. „Marciß"
(O Müller). 3. „Hercules" (Korb). Sreg: 75:10. Platz: 23, 37.
25:10. Ferner liefen: Chateanguay, Giddy Girl, Orientale, Tango
und Donchery.

3. H a m m o n i a - E r sa tzr en u c tt. 15000 Mk. 1400 Mir.
1. Herren A. u. C. Weinbergs„Ladylove" (Korb). 2. „Sonderling"
(H. Blume). 8. „Orinoco" (Wodke). Sieg: 27-10. Platz: 17. 31:10.
Ferner liefen: Milton und Mormone. — Beim ersten Start
wurde für Sonderling, Etrusker und Differenz der Einsatz zurück¬
bezahlt.

4. Uhlenhorster Handikap.  5000 Mk. 2000 Meter.
1. Gestüt Mydlinghovens „Flora Homburg" (Rastenberger). 2.:
„Papyurs" (Olejnik). 3. „Billa" (Grütz). Sieg: 15:10. Platz: 12,
23:10. Ferner liefen: Belasguez und Eau de Cologne.

5. Kramerkamp - Rennen.  7000 Mk. 1209 Meter.
1. Herrn A. v- Köppens „Ricarda" (H. Teich-.uanu). 2. „Othello"
(Korb). 3. „Rosetra" (Schlaefie). Sieg: 33:10. Platz: 14, 16, 23:10.
Ferner liefen: Jsonzo, Ina , Botschaft und Zuversicht.

6. I u b i I ä u m s preis.  15000 Mk. 2200 Meter. 1.:
Privatgestüt Wells „Leben und leben lassen" (Schlaefle). Zweiter:
„Göbert" (Plüschke). 3. „Laret" (Wodke). Sieg: 55:10. Platz: 20,
33, 57:10. Ferner liefen: Meridian, Triebfeder. Lustig, Longwp,
Guntram, Agamemnon.

7. Haselbusch - Rennen.  7000 Mk. 1200 Meter.
1. Herrn W. Lindenstacdts „Göttin" (Bleuler,. 2. „Lanzette"
(Rastenberger). 3. „Estella" (Korb). Sieg: 70:10. Platz: 14, 11,
12:10. Ferner liefen: Alarich, Stürmer, Orestes und Patriot.

Horst-Emscher, 2k. Aug. (Eig. Drahtbericht.)
1. Preis von Hugenpoet.  4200 Mk. 1200 Meter.

1 Herrn W. Dreiskämpers „Little John " (R. Franke)., 2.:
„Was Ihr wollt" -Bredereke). 3. „Nertus" (Dreißig). Sieg:
154:10. Platz: 37, 56, 21:10. Ferner liefen: Thermometer, Samoa,
Mindenkem, Liebesgabe, Beownls. Artillerie, Lucarne und Nornc.

2. E m schcr b t u ch- I a g d r e n n en. 3000 Mk. 3000 Mir.
1. Herrn W. Dreiskämpers „Künstler" (R. Franke). 2. „Wunder-
lampe" (Krattiger). 3. „Knappe" (Lewicki). Sieg: 96:10. Platz:
26, 22, 28:10. Ferner liefen: Florimond Robertet, Almansur,
Oisean de Feu, Oberstwachtmeister, Vochem, Festiva, Kann doll,
Czeche und Kluger Hans.

3. Jugend - Rennen.  5200 Mk. 1000 Meter. 1. Gestüt
Mydlinghovens „Vaterland" (Bismark). 2. „Remlin" (Lewicki).
3. „Rh-ingold" (Kühl). Sieg: 27:10. Platz: 16, 19, 25:110. Ferner
liefen: Lilienstein, Niedeck, Andorra, Donna Diana.

4. Jagdrennen der Dreijährigen.  6600 Mark.
8000 Meter. 1. Herrn Wepcs „Athlet" (A. Reith). 2. „Eitel"
(Lewicki). 3. „Metz" (R. Franke). Sieg: 355:10. Platz: 14, 17, 18:10.
Ferner liefen: Fromm, Albana, Einarbeit, Dorris und Ghibellinc.

5. Hörster Handikap.  7000 Mk. 1400 Meter. 1. Herrn
E. v. Bennigsens „Eieruhr" (Bismark). 2. „Odifseus" (Dreißig)).
3. „Morgenstunde" (Rataj). Sieg: 39:10. Platz: 14, 22, 14:10.
Ferner liefen: Mato, Dodemir, Mustang und Eisbär.

6. Westfalia.  5000 Mk. 4000 Meter. 1. Herrn L.
Schöllers „Ardirigton" (M. Busch). 2. „Baldur" (A. Reith>. 3.:
„Savoy" (Mentz). Sieg: 26:10. Platz: 15, 23:10. Ferner lief:
Wahn.

7. Hhppolit - Rennen.  3000 Mk. 2000 Meter. Erster:
Herren K. u. A. Utzschneiders„Orakel" (W. Winckler). 2. „Stecht-
schatten" (Kühl). 8. „Nelson" (Ptplics). Sieg: 34:10. Platz:
17, 30, 22:10. Ferner liefen: Brachvogel, Verbrecher, Nabob,
Hochalp und Genua.

Neues aus aller wett.
Hochwaffcr des Nils. (W. T.-B.) Bern,  26 . Aug. Wie

„Temps" aus Kairo meldet, wachsen die Gewässer des Nils außer-
ordentlich schnell an. Mau befürchtet größere ltberschwem-
w u n g c n als sonst. Die entsprechenden Borkehrungen wurden
getroffen.

Wettervoraussage für Montag, 28 . August 1916
von dermeteorolojjiecheu Abteilung des PhysUal. Vereins zi Fraakfarta. ML

Veränderlich, zeitweise Regenfall , keine wesentliche
Temperaturänderung.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten
Hauptschristleiter: A. He gerhor st.

Ferantwortlich sür dentiche Politik : A. He zerborst : für AuslandspolM:
Dr . phil . Sf Sturm : für Den Unterhaltung«»-» : B. v. Nauendorf ; sür Nach,
richten aus Wiesbaden und den Nachdarbe,irten: I . Bo H. Diefenbach : „Berichts-
iaal" : H. Diesenbach : sür „Sport ", BernwchieS" und den „Briestasten":
I . B. : W. Etz ; iür den Sandelsteit : W. Etz: sür die Anzeigen und Reklame»:

H. Dornaus , iämiiich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenberglchen Haf-Bnchdruckereii» Wiesbaden.

Sprechstundeder Schrisrleitung 13 bis 4 Uhr.
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Kurhaus-Veranstaltungen
am Montag, den 28. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbriumen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „Nun ruhen alle Wälder “ .
2. Ouvertüre zu „ Der erste Glücks¬

tag “ von D. F. Auber “.
3. Maurisches Ständchen v. Kücken.
4.  Aus der Heimat, Polka-Mazurka

von J . Strauß.
5. Potpourri aus „Mamsel Angöt“

von Lecocq.
6. Kaiser Friedrich - Marsch von

C. Friedemann.
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.

Nachmittags 4% Uhr:
1. Matrosen -Marsch von F. v. Pion.
2. Ouvertüre zu „Prinz Methu¬

salem“ von J . Strauß.
3. Elegie von W. Ernst.

4. Unterm Regenbogen , Walzer von
E . Waldteufel.

5. Finale aus der Oper „ Euryanthe“
von C. M. v. Weber.

6. Ouvertüre zur Oper „Das goldene
Kreuz ‘ von J . Brüll.

7. Fantasie aus der Oper „Die
Stumme von Portici “ von D. F.
Auber.

8. Ueber Berg und Tal , Marsch
von F. v. SuppA

Abends 8% Uhr:
1. Ouvertüre zu „ Iphigenie in

Aulis “ von Ch. Gluck.
2. Air von J . 8. Bach.
3. Menuett und ungarisches Rondo

von Jos . Haydn.
4. Introduktion aus der Oper „ Die

Zauberflöte “ von W. A. Mozart.
5. Variationen aus der Serenade

op. 8 von L. v. Beethoven.
6. Impromptu in C-moll von Franz

Schubert.
7. Friihlingslied und Spinnerlied

von F. Mendelssohn.
8. Fantasie aus „Preziosa “ v<

C. M. v. Weber.

Qchuhreparatur
Herren -Sohte« . . Mark 4.30, Dan

Mauergasse 12
Telephon 3033.

Herren -Sohte« . . Mark 4.30, Damen -Sohten . . Mark 3.40
Prima Leder, keine Maschinenarbeit , billige Preise.

Für anfgenähte Sohle « kein Preisanfschlag . -

Sackhändler!
Laut Verordnung vom 28. Juli ist der Handel mit Säcken nur bei

Anmeldung, sowohl Ausweis der Staatsangehörigkeit nebst Hinterlegung
einer Kaution gestattet. Interessenten , welche weiter arbeiten wollen,
werden ersucht, persönlich oder schriftlich mit mir in Verbindung zu treten.

Franz Führer , Horkstraße 10, 8.

I l
Bekanntmachung.

Mit Rücksicht aus die beim Abschluß
der letztjährigen Jmpsliste verbliebene
große Anzahl ungeimpfter Impflinge
und die den Angehörtgen erwachsen¬
den Weiterungen werden hiermit noch
folgende öffentliche Impftermine im
Gebäude der ehemaligen Offizier-
Speise-Anstalt, Dotzheimer Straße 3,
anbevaumt:

Am 4. September für Wieder-
impslinge.

Am 8. September für die in den
Monaten Januar bis einschließlich
März geborenen Impflinge.

Am 6. September für die in den
Monaten April bis einschließlich Juni
geborenen Impflinge.

Am 7. September für die in den
Monaten Juli bis einschließlichSep¬
tember geborenen Impflinge.

Am 8. September für die in den
Monaten Oktober bis einschließlich
Dezember geborenen Jntpflinge.

Die Impftermine beginnen um
6 Uhr nachmittags, während die Nach-
schauterminc allgemein eine Woche
später um dieselbe Zeit stattfinden.

Ich mache noch besonders darauf
aufmerksam, daß in diesen Impf¬
terminen auch Kinder, welche wegen
Schwächlichkeit oder Krankheit —
keiner ansteckenden— im laufenden
Jahre nicht geimpft werden können
und deshalb zurückgestellt werden
rnüssen, vorgestellt wewen können.

Für Kinder aus Häusern , in wel¬
chen ansteckende Krankheiten, ins¬
besondere Scharlach, Masern , Diph-
theritis , Kroup-, Keuchhusten, Fleck¬
typhus und rosenartige Entzündun¬
gen im Lause des Jahres geherrscht
haben, zurzeit der Impfung aber er¬
loschen sind, finden die Impfungen
statt:

am 16. September für Wieder¬
impflinge ;

am 18. September für Erstimpf¬
linge.

Nachschautermine wie vor ange¬
geben.

Auf die Vorschrift, nach welcher
die Eltern des Impflings oder deren
Vertreter dem Jmpfarzt vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere
oder noch bestehende Krankheiten des
Kindes Mitteilung zu machen haben,
und die Kinder zum Impftermine
mit rein gewaschenem Körper unv
mit reinen Kleidern gebracht werden
müsien, wird noch besonders hinge¬
wiesen.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre
1915 und früher geborenen Kinder,
soweit sie nicht bereits mit Erfolg ge¬
impft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeugnis die natürlichen Blat¬
tern überstanden haben, ferner die¬
jenigen Kinder, welche in früheren

Krankheittahren wegen zurückge-egei
stellt oder der Impfung vorschrifts¬
widrig entzogen worden sind.

Wiederimpfpflichtig sind alle im
Jahre 1964 geborenen Kinder, sofern
sie Zöglinge einer öffentlichen Lehr¬
anstalt oder einer Privatschule sind
unter denselben Voraussetzungen wie
vorstehend.

Schließlich mache ich darauf auf¬
merksam, daß Abimpfungen von Arm
zu Arm nicht stattfinden und daß der
zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmpfinstitul
zu Cassel bezogen wird. *■

Wiesbaden, den 17. Aug. 1916.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

K Arbeitsmarkt1
langes ftiinltin

für Verkauf sucht Drogerie . Off. u.
F. 915 an den Tagbl .-Verlag.

Putz.
Angehende zweite Arbeiterin » sowie

Lehrmädchen auf sofort gesucht.
Wagschal u. Weilepp.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu einzelner
Dame gesucht Stiftstraße 9, 2.

Zuverl . Alleinmädchen
oder unabhängige Kriegersfrau , er¬
fahren im Haushalt u. Küche, für
3 Personen bei hohem Lohn gesucht
Große Burgstraße 4, 2.

Hausmädchen
gesucht Parkstraße 89.
Zum 1. Sept . best. Hausmädchen,

cvangel., gesucht, das gut nähen urid
bügeln kann u. Kinderwäsche über¬
nimmt Goethestraße 6, 2.

Tüchtiges sauberes Mädchen
mit guten Zeugn. für alle Hausarb.
zum 1. tagsüber gesucht. Dr . M.,
Älopstockstraße5, Parterre.
Ord . saub. Mädchen für den g. Tag
gesucht Ruhbergstraße 14, 1.

Putzfrau gesucht.
Moritz u. Munzel , Wilhelmstr. 68.

Lehrling
für die Teppich- u. Gardinen -Ab-
teilung sofort oder später gesucht.

M. Schneider,
Kirchgaffe 35/37.

Tüchtige Schreiner
für dauernd gei. W. Loh, Oranien-
straße 37.

Tücht. Tüncher
für Verputzarbeiten sofort gesucht.

Joh . Paulh jr.
Tücht. Tagschneider

event. außer dem Hause, gesucht.
H. Gabriel , Bahnhofstraße 22.

Zuverlässiger Mann
als Wächter gesucht Schwalbacher
Straße 2, Part , rechts.

langet fantetet SiMatlA
auf gleich gesucht.

Konditorei Abler, Taunusstr . 34.
Ein kräftiger Hausbursche,

welcher gute Zeugnisse besitzt, auf
4. Septbr . gesucht von L. D. Jung,
Kirchgaffe 47.
Frau sucht Beschäft. für halbe Tage
inachm.) im Ausbeff. der Wäsche u.
Kleid, u. Hausarb . Blücherstr. 9, L>. 1 l

Sülles setoietltOalein,
welches in ersten Häusern tätig war,
sucht Stellung . Offerten erbeten an
Rosa Wolf, Saulgau (Württemberg ).

Solider Geschäftsmann,
50 I . alt, sucht Vertrauensposten ; ev.
Beteiligung oder kleines Geschäft zu
kaufen. Off. u. L. 5528 an D. F -rnz,
G. m. b. H., Mainz . F18

I ifarciiclunipJ
Bleichstraße 25 2-Z.-W. sof. preisw.
Bleichstraße 25 3-Z.-W. sof. preisw.
Goethestraße 7, P ., mod. 3-Zim .-Wi

Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 2014
Herderstraße 25, frei v. d. Arndtstr .,

schöne neu herger. herrschaftl. 5-
Z.-W.. Gas , ele ktr. Licht, sof. 1973

Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 5- oder
6-Zimmer-Wohn. zu verm. 2069

3RI WIMM
großer Lerden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Taablatt - Kontor.

_Schalterhalle rechts._
Adelheidstr. 54. 3. Sbs ., m. Z. billig.
Albrechtstraße 3, 2, m. Zim. mit P ens.
Hell mun dstraße 40, 1 r., m.  Z .. 4 Mi
Hellmundstr. 42, 1, sep. m._£i.,J3 .50).
Luisenstr. 43, 3, gut m. Z., 1. Sept.
Moritzstraße 4. 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Moritzstr. 22, 2, gut mbl. Z. z. 1.  9.
Nikolasftr. 8, 2, gr. m. Zim., 1 oder

2 Betten , mit oder ohne Pension.

WüiNaße 68,1. Meile,
möbl. Zim. mit Klav., elektr. Licht,
35 Mk„ sofort  abzug eben.  _

Scharnhorststr. 1, Jsp . r ., in. Z. bill.
Schwalbacher Str . B, 2 l., nahe Rhein-

straße, eleg. möbl. separ, Zim. sof.
Schön möbl. Zimmer mit Pension

preiswert zu v. Albrechtstr. 11, 1.

Sen»Sei Miel«Kur
Heim.  Adresse im TagbL-Berl. Zw

Nikolasstraße 21, Laden, zum Möbel-
einst ellen Zimmer u. Räume  z . v.

Rüdesh. Str . 34 Lagerr . f. Möbel)

ft Micheliche'l
I. B-4-linnttmülin.

mit Küche u. Bad od. Leines möbl.
Haus in freier Lage von Ehepaar zu
mieten gesucht. Offerten u. D. 915
an den Tagbl .-Verlag.

gtemiienlieüäe'
Privat -Heim Carus,
Kapellenstr. 37, 1, behagl. sonn. Zim .,
5 Min . v. Wald u. Kochbr., el. Licht,
Bad, Garten , mit u. ohne Verpfleg.,
mäß. Preise ; auch für Dauermieter.
Zimmer mit Frühstück 2.50 Mk.

Billa Imperator , Leberberg 10,
nahe Kurhaus , eleg. Zim. m. Frühst -,
2—5 Mk., mit voll. gut. Pens . 5.50.
Langj. Dauergäste , best. Empf., Gart.

)
Neuberg 4 u. Dambachtal 23.

Fernspr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zimmer mit Pension von
6.50 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilien
und Paffanten.

ft Manie 1
Privat - Verkäufe.

Neuer Frackanzug, 2 Steppdecken,
Tischläufer. 2tür . Kleiderschr., Bett
m. Svruugr ., Matr ., Tisch, Teppich,
Gasofen m. Tisch, emaill . Zinkbadew.,
Sitzbadew., Kohtenkast., led. Bücher-
tasche, Aquar . Walkmühlstr . 10, V. P.

Lueger-Lexikon
der gesamtem Technik, 7 Bände , unbe¬
nutzt, billig zu verk. Offerten unter
E. 915 an den Tagibl.-Vevlag._
Mah.-Büfett , Kleiderständ., Vögelst.,
Papageist ., Vogelkäfig, 1 Spiritus-
u. Petrol .-Stehlampe , eis. Tischch. u.
Nippes zu verk. Geisbergstr . 22, P.
Gebr. Gasbadeofen mit Zimmerheiz,
zu verkaufen Wellritzstraße 20, P.

Händler - Verkäufe.

Habe eine größere Anzahl sehr
schöne alte

- >i. SülWudp
fauch Juwelenstücke) abzugeben, da zu
schade zum Einschmelzen.
Fritz Lehmann, Goldschmiedemeister,
Kirchgaffe 70, neben Thalia -Theate r.

Gelegenheitskäufe, sehr billig '.
Itür . u. 2tür . lack. Kleiderschränke,
Weißzeugschr., gr . Garderobenschr.,
weiß lack. Schränke, Scklafzim . für
1 Person , besteh, a. 1 Bettst., Nacht¬
tisch, Waschk. u. gr. 3tür . Spiegel-
sch' ank, vol. n. lack. Bettstellen, eis.
Bettst., Kom., Konsole u. Waschkom.,
Nachtl., Vorratsschr ., Stühle , Ständ .,
Sofas , 1 Serviertisch, verstellbar,
Nußb., Toilettentische u. Kommode,
Schreibvult, D .-Schreibtisch, Nußb..
1 kl. Schirmwand falte Stickerei),
versch. antike Kommod., alte Uhr,
Flaschenschrank, Mah.-Salon , besteh,
aus 1 Umbau, 1 Salonschrank , ein.
Tisch, ovale u. viereckige Tische,
nußv.-pol.. 1 Teppich, sehr gut erh.,
Läufer , Vorlagen , Port ., Schreih-
tischseffel mit Lederrücken und Sitz,
Paneelbretter und dergleichen mehr.
Möbelhaus Fuhr , Bleichstraße 36/40.
— Telephon 2737. —__

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstrabe 6, 1.

iertoolleWer
£eüa®, Bll, Mat w.

Alte Kolonnade 8.
Infolge Umzugs verkaufe ichBiedermeier-Möbel

u. feine Altertümer zu bill. Preisen.
Sthczvnski, Stiftstraße 10.I

Junger zugkräftiger Esel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 915 an den Tagbl.-Verlag.

Für mein Ärbeitsgeschäft be¬
nötige ich

SO«.Mkk.
Kaufe solches zu hohen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldschmied,
Kirchgaffe 70, neben Thalia -Theater.

Antiquitäten
wie Bilder , Möbel, Porzellan usw.
gegen, hohe Preise zu kaufen gesucht.
Off , u. Z. 896 an den Tagbl.-Verlag.
Alt. Kafsee-Servicc u. Großvaterstuhl
zu hohen Preisen gesucht. Offerten
unte r D. 910 an den Tagbl.-Verlag.
1 Paar Damen -Stiefcl (Größe 38),

Kinderschuhe (Größe 28 u. 30), gut
erh., zu kauf, ges. Friedri chstr. 29, 1 r.

Antike Teedosen
und Salzfässer in Porzellan , Kristall
u. Silber für Sammler zu hohen
Preisen gesucht. Gefl. Offerten unter
W. 912 an den Tagbl .-Perlag. _

Frau stummer
Neugassc 19, 2 St., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.
Damen - und Kinderkleider. Schuhe,
Wäsche, Pelze, Teppiche, Deckbetten,
Gold, S ilb., Brill ant.,_ Pfand scheine.

Frau Kl «in,
ItleMoil 3490,6Ä «V
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel

UmD. Sipper , UirM . 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
n. Kinderkleider, Schuhe, Wäsche,
Pelze, Gold, Silber , Möbel, Teppiche,
Federn u. alle anSrangierte Sachen.
Wr " Komme auch nach auswärts

Komplette Einrichtungen
einzelne Zimmer u. Küchen, sowie
cinz. gute Möbelstücke, modern oder
unmodern, werden bei guter Bezahl,
in Kauf genommen. Offerten unter
U. 160 an den Tagbl.-Perlag. _
SWiimet-, Mmmet-

u. Küchcn-Einrichtiing aus Privat-
üand zu kaufen gesucht. Offerten u.
B. 160 Tagbl .-Zweiast., Bismarckr. 19.

Altertümliches Kirschbaum-Sofa,
Stühle ». runder Tisch gesucht. Off.
u. B. 910 an de«  Tagbl .-Verlag.
Kannenberg kauft Möbel aller Art,
a. Federbetten. He llmundstr. 17, P.

Möbel u. Altertümer
kauft Heidenreich, Fr ankenstraße 9._
Alter Kerzenlüster (Bronze od. Holz)
u. gestickter Teppich (Blumenmuster)
ges. Off, u. L. 907 an den Tagbl.-V.

tauft Eisen, Metalle, Säcke, Papier,
Lumpen 16 Pf ., Ncutuch 90 Pf ., ge¬
strickte Wolle 1.50 Mk. per kg.

Telephon 4332.
CStfn  Art , .stliin k. D. Sipper
tyßff F Richlstr. 11. Teleph. 4878.* wwv 8ti 1init auch nach auswärts.

Sektkorken,
bis zu 6 Pf . per Stück, Weinkorken
bis zu 1.50 p. Kilo, gute Strohhülsen,
Kisten, Fäffer, Stanniol u. Schläuche
lauft stets Ankanfsstelle Wellritz¬
straße 21, Hof,Acker.

Kuhdünger
gesucht Luisenstraße 37._

g LtWchlWM 1
In Schierstein, am Friedhofsweg

gelegener
Steinhanerplatz

auf dem seither ein
Grabsteinaeschäst

betrieben , ist infolge Stevbefalls
anderweitig zu verpachten. Näheres
Schierstein, Dotzheimer Straße 28.r i
Englisch unO Frnilsösisch.

Zu einem Konversations - Kursus
werden Teilnehmer gesucht. Preis:
2 Std . wöcbentl. 4 Mk. mtl., beide
Sprachen je 2 Std . 6 Mk. mtl. Ueber-
nehme Leitung von Sprachkränzchen.
Dotzheimer Straße 20, 2. Sprech¬
stunden 2—4 Uhr.

Türkisch
Einzelunterricht u. kl. Zirkel.
Lehrer akadem . gebild . Türke.

Berlitz-Selrale,
ßheinstr . 32. Teleph . 3664.

Deutscher Unterricht
für Ausländer

per Stunde 1.50 M . Erklärungen
auf Wunsch in franzüs . oder engl.
Sprache. Dotzheimer Straße 20, 2.
Sprechstunden 2—4 Uhr.
Grdl . Privatausbildung in Stenogr^
Maschinenichr., Schön- u. Rundschr.,
Buchhalt. ert . durchaus erfahr . Dams
gegen gering. Honorar . Beginn tägl.
Näb. Meher, Herrnaartenstraße 17, 3.

ßuchtiiiiiiing
inklus . Bilanz , ohne Berufsstörung
E. Kahler & Co., Wiesbaden , Post¬
fach . Verlange n Sie gratis Probebrief.

K Betten • ieinniien3
Benoten IM. uottemoanoie
Inh . ca. 40 Mk., Briefmarken usw.
9K,z. g. Bel . Kognabbrennerei Goiuptl^
Leoni fils u. (Lo., Neuidorfer Str .,1.

Auf dem Wege Wilhelmftraße
Kurgarten

eine Laste rait lrnljolt,
sowie Kurhaulskarte , cninf den Namen
Sroiu Zahn , DelaLpeestr. 6, lauteno,
verloren. Wzugeben gegen gute Be-
lohnnng Parrser Hof. Siviegelgasse 9.

Die Dame,
die die silberne Tasche (mit Mono¬
gramm C. R.) aus Versehen mitge-
uommen hat , wird ersucht, dieselbe
bei I . E. Keiper , Kirchgaffe 68, äb-
zugeben, da Andenken.

Kinder-Gummi -Cape verloren.
Gea. Bel. abzng. Webergaffe 15, 8.

DamtN-Regenschirm
Samstag 6—6, Geisbergstraße verl.
Abzug. Taunusstraße 2, Laden.
Freitagnachmittag ein Regenschirm
stehen gelassen bei Konditor Kaip-
linger , Friedrichstr . Abzug, g. gute
Belohn. Dotzheimer Str . 42, 2 St.

U8eschösll.E«askhlnngeaZ
Ia Schreibmaschinen-Farbbänder

w. gebracht u. aufgezogen. Ueber 50
versch. Sorten auf Lager , für alle
Schreibmaschinen. Schreibmaschinen-
Müller , Hellmundstr . 7. Tel. 4851.
Schreibstube Schmitz,
Adolfstraße 8, P „ emvfieblt sich

Kriegersfrau
sucht schriftliche Heimarbeit zu er¬
ledigen. Beite Zeugnisse. Angebote
unter I . 915 an den Tagbl .-Verlag.
Sofa 10, Roßhaarmatratzen 6 Mk.,,
Sprungr . 8 Mk., werden prima auf¬
gearbeitet. Rbeinstraße 47, Hth. 1.

Gärtner
übernimmt noch einige Gärten . Off.
u. O. 911 an den Tagbl .-Verlag.
Trmly Stelle ns,

Massage u. Handpfleg ?, ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18, 1. Spr . 10—12, 3—8.

Aersiilly geprüfte Mksseuse.
Malli Tremus . Röderstr . 20. 1. S1.

Massagen,
ärztl . geprüft , Sophie Feil , Ellen-
bogengaffe 9. 1 Tr.

Brand
ärztlich geprüft , alle Massagen.

Kirchgaffe 49, 2.
Katharine Engel,

ärztlich gepr., Massage, Handpflege,
Webergaffe 23, 3.

glt9ja8elpin . la |faot,
ärztl . gepr. Käthe Bachmann, Adolf-
straffe 1, 1. an der Rheinstrabe.

Massage.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstr . 19, 2. Stock,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.
Eleg. Naqelpslege,

Massage!
Eill» Bomersheim , ärztlich gepr„

Hoddelmer stcolie 2. 1.
Nähe Residenz-Theater.

M . Sana- n. nngeipnege.
Nur für kurze Zeit.

Fr . Lüttgen , Dotzheimer Str . 20, 2.

tjanü- nah laplflltgt
in erstklassiger Ausführung.

Helene Liebele,
Moritzstraße 40, 2, Bahnhofsnäh «.

U LktslhIedeaeSZ
(eiltet oOer Cefitetin

nehme ich gern zum Kaffee u. in
Schlafstelle unentgeltl ., wenn mittags
meinem 13jähr . Jungen , der höhere
Schule besucht, Nachhilfe in alle«
Fächern erteilt werden kann. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Fd
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Von der Reise
zurück.

Ör . IM er m er.

Wiesbadrrrer TrrgbiaLK»

Von der Reise znriiek
Sr. mei Cornelias

Wiesbaden,
Wilhelmstr . 18. II, Tel . 4841.

Dr . Hirsch,
Kinderarzt,

hat seine Praxis (auch die
Kassenpraxis ) wieder aufge¬

nommen.
->- Luisenstraße 6. —

Sprechst . 8—9 ; 3—41/,.

Morac».Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 498.

O-esohÄ -̂ s -II ebernahme.
Bringe hiermit zur gefl. Kenntuis, dass ich das Geschäft meines verstorbenen Mannes,

des Zigarrenhändlers Ernst Keller, Kirchgasse 17, dahier,
unter Heutigem übernommen habe und dasselbe in unveränderter Weise fortführen wer ie.

Für das dem Verstorbenen so vielseitig erwiesene Wohlwollen meinen ergebensten
Dank aussprechend, bitte ich, dasselbe auch auf mich gütigst übertragen zu wollen.

Frau Ernst Keller , wwe.,
Marie , geb. Schaffer.

Schmierseife
aus Ia Kernseife, Pfund 70 Pf.
Erteschick, Taunusstr.3l.

Ia Zwiebeln
Pfund 15 Psg.

M - Mb laftläpftl
Pfund 15—35 Pfg.

Stöbt . Marktstand.

1/ [ aa.  Heumehl für Schweine,
AICv - Ander , Geflügel, Zentn.14 Mk., Spreumehl für
Pferde , Rinder 9.50 Mk. u. anderes
Hutter . Liste frei. Graf Mühle,
Auerbach (Hessen)._ F55

Prima feste Schmierseife
abzugeben Schwalbacher
Gartenhaus 2 links.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommer -Ausgabe 1916

(Taschenformat) ist an
M den Tagblatt-Schaltern

im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

pr viehbefitzer!
So lange der Vorrat reicht:

Aromatischer Futterkalk, von jedem
cK ?ern genommen, Zentnerfranko 12.80 Mk.

Torfmelasse, 70 Böelasse u. 30%
Torsmehl, in Sacken von 75 Kilo,
Zentner 16.50 Mk.

Häckselmelasse. 70 % Melasse u. 30
.Häcksel, nur in Säcken von 80 Ki
Zentner 18_ Mk.

Häckselmelasse mit Torsmchlzusatz
60 % Melasse , in Sacken v. 75 Kilo,Zentner 15.50 Mk.

Fischmehl-Mischfutter, 28—30 % Ei
wem und Fett , besonders fü
Schweinemast. Zentner 38.— Mk.

Fleifchfuttermehi, 59—55 % Eiwei'
u.. Fett , für Geflügel, ' Milchviek
Pferde u. Schweine, Ztr . 44.— Mil. ,

Sallciflsäure , bestes Hausmittel für
alle T '.erkrankheiten, Seuchen, Rot¬
lauf u. Durchfall , 1000 Gr . 11 Mk
August Stöckel,

Wiesbaden, Blücherplatz 5, Part.
Bestellungen per Postkarte genügt.

Genaue Adresfe erwünscht.

Hlafofatar
zu haben im

Tagötatt-Werkag.
Gutschäumende n {f n

feste weiße
solange Borrat Pfund 75 Pf.

Vb'lippsbergstraße 33, Part , links?

NlMch-PlliM
Senzolsanres Katron
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommeu frisch jund
haltbar . Niederlage : Schützen»
Hof-Apotheke Wiesbaden . 997

Brate ohne Fett.
Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts verkaufe ich alle

Sanogres - Artikel •‘JSffSXt
Paladin Franz , Wiesbaden,

Friedrichstrahe 57 Telephon 47S3.

W eissbrot

Oel »Seife Thalia-TheaterGereinigte
v. O. Klement-Jnnsbruck ist die beste
-rein- u. Fettseife der Gegenwart.
Dieselbe enthält die besten Bestand¬
teile u. Chemikalien, die Haut weiß,
weich " ‘ “ '
Stück
von

Straße 42,

gegen Marken zu haben beiWilli. Marx
Brot - nnd Feinbäckerei , Wagemannstr . 23.

Zum bevorstehend eu Herbst empfehle:
«aszuglampen .von Mk. 22.— an
«aSzugpendel . „ „ 18.— „
Hängelichtpendel . „ „ 7.50 „

_ , Petroleum- und Spiritusglühlicht-Lampen und einzelne Brenner.
? '? .,"E" «zlampe", das sparsamste Spiritusglühlicht, die Brenndauer aus
1 Lrter Spiritus beträgt 30—36 Stunden . Diese Brenner sind zu jeder
. . „ Lampe passend, einzeln vorrätig.
Sturmlaterne« für Petroleum und Karbid. Große Posten «lühkörper und

Zylinder billig. Alle Sorten Dochte und Zylinder. 882
— Umänderungen und Reparaturen werden gut aus geführt. ——

Tel . 2060 . X . Rosst , « Vagemannstraße 3 . Tel . 2060.

Bruchleidende
jfiefcijp Eine Erlösung für je<t»

J  M unser ges. geach. "
YY  Spranzband

Konkurrenrlos dastehend
Ohne Feder, ohne Gummiband, ohne

Schenhelriemen.. »Verlangen Sie
malt»  Prospekt . Oie Erfinder:

<*«• ». Sprees . Unterkochee No. 260
(Württemberg.) FH

• Tannnustr . 1.

Zwei hervorragende
Allein-Erstaufführungen!

!(Intraar Totnäs!

Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.

Vom 26. bis 29. August.
Erstaufführung!

In den Kralirn
des Kerherlöwen.
Wildwest-Jagdabenteuer in 3 Akten.

Dieses afrikani che Dschungel-
Drama ist reich an spannenden
Effekten, u. A. eine lebens¬
gefährliche Jagd auf den Königs¬
tiger, Ueberfall der Kaffen, nsw.
und bringt prächtige Bilder von

der afrikanischen Wildnis.

Klebe kennt kein
Hindernis.

Lustspiel in 3 Akten.
» «mk- erringt sich eine Braut.

Humoristisch. -
Original - Anfnahme» non
alle« Kriegsschauplätze«.

(Eiko erste Woche.)

<5me
reicßfiaffige $ uswafi[

vorneßmer
‘Besuchskarten

empfleUft die

ß.Scßetfenbergscße
tHofbucfidrucfcerei

fCagblati -SKaus''
ßanggasse 21.

Mein Geschäft ist nur noch
nachmittags von 3V*- 8 Uhr geöffnet.

Reparaturen sowie Neuanfertigungen billigst.

Juwelier Gottfried Oofidbeck,
Gold- u. Silberwaren, Kleine Burgstrasse 10.

-- — _/

■ der große nord. Künstler AMin

pmons Triumph
die Tragödie

eines Menschensohicksals.

Eine Reise
zur Mitternachtssonne.
Märchenhafte Naturbilder.

„Wie du mir . . .
: : so ich dir ."

Köstliches nordisches
Lustspiel

mit der reizenden
Erika Glässner.

ODEON
1 Sichtspiele

Kirchgasse 18.
!! Erstaufführung !! I

fienny Porten
der Liebling des Publikums,
in ihrer neuesten Schöpfung

Jer Schirm
mitdemSehman“

Lustspiel in 3 Akten.

SoistdasSeben
Fesselndes Gesellschafts-

Drama.
In der Hauptrolle:

Suzanne Grandais.
Glänzendes,

abwechslungsreiches
Beiprogramm.

MmS 'Mjt
Dotzheim« Straße 19 :: Fernruf 819

Nur noch bis Donnerstag
das Rtesen-Programm.

Cape
Truppe.

6 Personen 6. « Personen 6.
Deutschlands beste Akrob.-Raüsahrer-

Truppe.
«erzog . l W'iofling.

Trapez-Akt. | Berwandl .-Tänze.

k)abu.
Der geheimnisvolle Türke.

2 Moritzo.
Bauern -Dueti.

JIta.
Das Rätsel.

^auk Kaase.
Der geniale sächsische Humorist.

Karl « ermann . I 4 Rahams.
Bayer. Komiker. | Akrob. Tänze.

Warkgraf-Kowessy.
Kom. Musikal. Neuheit.

Trotz Riesenspesen keine Preiserhöhung!
Anfang wochent. 8-/4  Uhr . <Vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen:

31/, und 87 . Uhr.

Freitag , de» 1. September:

Weginn
der Winter -Spielzeit

mit einem grotzarttgen. für
Miesdaden «och «ie da-

gemeseue«

MMNS-Mki» «
P* Drotz enormer Spesen keine

Preiserhöhung!
Die Direktion.

.Ia»
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